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„ Stockholm , 25 . Avril . ( Funkmeldung .) Im Londoner
Nachrichtendienst gab der britische Generalmajor R . E .

o l lins einen Kommentar zur Lage auf den Kriegsschau -
DloMen ber zwar im einzelnen eine ungewöhnliche Unkennt¬
nis militärischer Singe enthüllt , aber andererseits doch dem
E r n tt d e r Lage für England in einigen bemerkenswerten
Eingeständnissen Rechnung trägt .

Nach einer Betrachtung der Lage in Nordafrika . die
nach dem völlig überraschenden Vorstoß der deutschen Truppen

verhältnismäßig schwierig " geworden sei . beschäftigt sich
Collins ausführlich mit dem Balkan - Kriegsschau -
v l a tz. Hier sei die Lage , wie der britische Generalmajor
offen zugibt , „gegenwärtig äußerst schwieri g “

. In
wvlsch englischer Art dem niedergebrochenen und im Stich
gelassenen Bundesgenosten alle Schuld zulchiebend . wird
dann kaltschnäuzig behauptet , der Zusammenbruch Jugo -
slawiens habe Griechenland und die Empire - Truppen in
eine sehr schwierige Lage gebracht . Denn , so meint Collins ,
wenn,Jugoslawien sich entschlossen hätte , e h e r zu kämpfen ( ! ) .
>o wäre die Lage ..sehr anders " gewesen . Nach diesen mützi -
gen ..Leichenreden mutz Generalmajor Collins schließlich
resigniert feststellen . daß die Empire - Trupven in
Griechenland und die Grieche « selbst « un die ungewöhnlich

Die Lage auf dem Balkan
„ äuherst schwierig "

Eingeständnis eine » britischen Generalmajor » . — Esel » sntztritt für den niedergebrochenen Verbündeten .

dieser Isolationisten , wie man sie in Amerika nennt , gehört
ber Senator Wbeeler . Er hat gerabe jetzt in einer Masten -
periammlung darauf bingewiesen , datz internationale — lies
tuduche — Bankiers und britische Interessenten einen u n -
erhörten Druck auf Roosevelt ausübten , um den
Ärtegsemtntt der USA . berbeizufübren . Sehr bemerkens -
wert aber war , datz Wheeler mitteilt , man habe ihm mit
Uosticher Gewalt gedroht , wenn er (eine isolationistische
Einstellung nicht aufgebe . Das stnb echt amerikanische
E a n g st e r m e t b od e n . um einen unangenehmen Gegner
zu beseitigen . Es kann dabei keinem Zweifel unterliegen ,
datz der englische Secret Service hier mit den amerikani¬
schen Gangstern Hand in Hand arbeitet , um einen Mann
ein für allemal auszuschalten , der Herrn Churchill genau
fo unbequem ist wie Herrn Roosevelt , ein Mann , der iso¬
lationistisch und nicht internationalistisch -jüdisch denkt . Ein
solcher Mann muh mit den den Demokratien eigenen Mit¬
teln .,zum Schweigen " gebracht werden , in einem Augen -

Herr Churchill seine ganzen Hoffnungen auf
die USA . setzt .

unerfreulichen deutschen Stukaangriffe über sich ergeben
Janen muhten . Das sind harte und unangenehme
Tatsachen , und das Ergebnis kann keineswegs ein glück¬
liches genannt werden .

..Manchester Guardian "
mutz , wie ..Soenska Dagbladet "

in einem Londoner Eigenbericht meldet , am Donnerstag
offen eingefteben . datz England vor der Notwendigkeit steht .

! 4 ‘ e § ? » land } u räumen . . .England "
.

!o . stellt der „ Manchester Guardian " feit , „besitzt noch nicht
die Ausrüstung , um den Deutschen auf dem Festland ent -
gegenzutreten ." Nichts tft letzt wichtiger , so meint das eng «
UM Blatt , als . zu zeigen , daß wir die Deutschen schlagen
können , wenn wir nur eine gute Gelegenheit dazu finden .
Dabei verrat bas Blatt allerdings nicht , was es stch unter
etner „ guten

"
Gelegenheit vorstellt .

Die „ Daily Mail äußert . dah ein allgemeines Gefühl
d e r ll n r u be die Bevölkerung erfaßt habe . Das Blatt
steht sich lednch nach dieser eindeutigen Feststellung der kata¬
strophalen Wirkung der Schläge auf dem Balkan auf die
englische Volks,timmung veranlaht zu erklären , dah dieses
llnruhegetuhl keineswegs ein Gefühl von Pessimismus sei ,wndeni im Eegenteil die ..männliche Reaktion auf schlechte
Nachrichten " bedeute .

Peter in Transjordarnen
Er will „ als Tourist " nach Bagdick )

. Ankara . 25 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der jugoslawische
K o nig P et e r traf am Donnerstag in der transiordanischen
Sauptitabt A m m a n ein . wo er mit feiner Begleitung einige
Tage als Gast Emir Abdullahs weilen wird . Der
Cmir ga .b für ihn ein Elfen , an dem zablreche englische Ver -
sonlichkelten teilnahmen . Wie verlautet , beabstchtigt König
Beter . als Tourift " auch Bagdad zu besuchen .

Der Fenid flog in der letzten Rächt in das nord¬
deutsche Küstengebiet ein und warf u . a . Bomben
auf die Wohnviertel der Stabt Kiel ; entstehende Brände
traten , imntu ge »öicht wet » eu . itvebrwirtschaitticher oder
militärischer Schaden ist nirgends entstanden . Die Angriffe
forderten einige Opfer unter der Zivilbevölkerung .

Ein Nachtjagdflugzeug mit der Besatzung Leut¬
nant Böllers ( Kommandant und Flugzeugführer ) . Feld¬
webel Biebne ( Bordfunker ) und Feldwebel Gärtner ( Bord -
schütze ) schob innerhalb 45 Minuten vier feind¬
liche Kampfflugzeuge vom Muster Bristol -Blen -
betm ab .

. Die deutsche Kriegsmarine bat seit Kriegsbe -
gtnn 872 feindliche ober im Dienst be » Feindes stehende
vanvelsichiffe mit einem Gefimtschiffsraum von etwa
1 900 0 00 BRT . eingebracht ober in besetzten Häfen
beschlagnahmt .

Die von Korvettenkapitän Kretschmer und Kapitän -
lentuant Schenke geführten Unterseeboote stnd von
5embf a6rt nicht , u r ü ck ge k e h r t . Beide Boote
waren an kürzlich unter schwierigsten Bedingungen dnrchge -
fübrten Bernichtungen von feindlichen Eeleitzügen mah -
oebeub . beteiligt und haben hierbei ihre Gesamterfolge be¬
trächtlich erhöht .
„ Korvettenkapitän Kretschmer hat nunmehr neben
ber Vernichtung von drei feindlichen Zerstörern — davon

Leinet letzten Unternehmung — insgesamt
313 611 BRT . . darunter bie Hilfskreuzer „ Sanrentk " nnd
„ Sorfar “ . Sapitanleutnant Schenke 233 971 BRT . feind -
lichrn Schiffsraumes versenkt .

Die beiden Kommandanten , in Anerkennung ihrer btt »
vorragenben Dienste im Freibeitskamvf des deutschen Boltes
mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz de » Eifernen Kreuze »
" ^ " «zeichnet , haben mit ihren tanferen Besatzungen « nute »
ganglichen Lorbeer errungen . Ein Teil ber Besatzungen ,unter ihnen Korvettenkapitän Kretschmer , geriet in Ge¬
fangenschaft .

Verstärkter Druck auf Roosevelt
as . Berlin , 25 . April . Während die ganze Welt stch ein¬

gehend mit der englischen Balkan - Katastrophe beschäftigt
und man sich selbst tm Fernen Osten die Frage porlegt .
wie sich dieses neue vollständige Versagen Eng¬
lands etwa für die weitere Gestaltung ber Dinge in China
auswirken wirb , bleibt ber sonst io tebielige Herr Churchill
stumm . Die Forberuny ber Unterbausaogeorbneten nach
einer Aussprache über bie Kriegslage bat er gestern erneut
abgelehnt . Wieder verschanzte stch Churchill babinter .
daß er noch keine ausreichenben Informationen über bas
Dünkirchen am Ägäischen Meer erhalten habe und wieder
erklärte er . bie große Verantwortung gegenüber ben noch in
Eriecheulanb kämpfenden Truppen erlaube es nicht , gegen¬
wärtig Iniormationen zu geben , bie dem Feind non Vorteil
lein konnten Ebenso lehnte die Regierung auch eine Debatte
über die Mittelmeerreisen Edens ab , eine Aussprache , die
von dem früheren Kriegsminister Hore - Belisha gefordert
wurde . Man weiß natürlich sehr genau , daß Herr Eden bas
diel zahlreicher Kritiken ist ' schreibt hoch auch beispielsweise
die „ Daily Mail "

, Deutschlanb sei auch in ber Diplomatie
auf dem Balkan immer eine Pferdelänge noraus gewesen .
Sehr klar kennzeichnet ein schwedischer Journalist den tiefen
Sinn dieser Cburchillschen Ausweichrnanöper . d . b . dieser
Churchillschen Verschwiegenheit . Die Stellung ber englischen
Regierung , so heiht es in diesem Bericht , hängt sehr stark
davon ab . ob es Churchill gelingen wird , eine allgemeine
Unterbausbebatte hinauszuschieben bis „ günstige Nachrichten "
vor ! legen .

Am liebsten wäre es Herrn Churchill , wenn man von
der Balkan - Katastrophe gar nicht reden würde . Deshalb
startet er . worauf wir gestern schon binwiefen . bie wil¬
desten Lügen über angebliche deutsche Pläne
gegen Spanien und Portugal , wobei das schönste dieser Ge¬
rüchte wohl die vom „ Daily Mirror " oerbreitete Meldung
ist . die Deutschen hätten bereits 120 schwere Geschütze aus der
Maainotlinie ausgebaut und gegen Gibraltar eingebaut .

Sehr unangenehm ist es Herrn Churchill natürlich auch ,
daß in den V er ei niaten Staaten die Meldungen
über bie britische Balkan - Katastrophe groß
wi ebergegeben werben . Gewisse amerikanische Kreise
Sieben daraus lediglich nur bie Folgerung , daß man die
Engländer nunmehr noch stärker als bisher unterstützen
rnuife und selbst vor dem Eintritt tn ben Krieg nicht zurück -
schrecken dürfe . In diesem Sinne arbeitet die Kriegs -
Partei ber iübijtfien Freunde des Herrn Roosevelt gemein¬
sam mit der britischen Agitation und übernimmt auch deren
» erlogene Ablenkungsmanöver . Aber auch die Gegner dieser
Kriegshetze stnd nicht untätig . Zu den führende « Männern

Als tn England das Schlagwort „ Schlacht im Atlantik "

geprägt wurde , aus Gründen , auf bie wir gleich zu sprechen
kommen , war sie eigentlich schon , wenigstens im Euiieitungs -
geieajt , zugunsten Deutschlands entschieden . Mit geheimnis¬
voller Miene verkündete vor etwa vierzehn Tagen
Churchill bie britische Flotte hätte bereits lau «
(ende von Seemeilen hinter stch . um bie an sich überhaupt
nicht in Frage gestellte Seebemchaft Englanbs so vor aller
Welt zu botumentieren , baß auch der geringste Zweifel an
dem Ausgang ber Schlacht im Atlantik schwinden müßte .
Er tat io , als ob bie deutschen „ Piratenschine " bereits weg -

Sefegt waren unb erntete damit ben bestellten Beifall des
interbauies . Mit ber Schlacht im Atlantik wollen

die Englänber bie Erinnerung wecken an St . Vincent , Tra¬
falgar unb jene für England große Zeit , in der es tn ber
ganzen Welt ben Eindruck beroorrier , bas Meer unb vor
allem ber Atlantik fei eine rein englische Angelegenheit .
Ungeheuer geschickt in bet Auswertung seiner See siege über
Spanier . Hollänber unb Fianzosen hat Großbritannien es
verstauben , einen Nimbus ber Unbeweglich ( eit um bie eng -
lilcbe 5Lotte zu legen , ber dann im Weltkriege feinen ersten
starken stoß erhielt in ber Seeschlacht vor bem Skagerrak ,
vier erlebte England und mit ihm die Welt , baß es ichließ -
lich auch noch andere Völker gibt , bie zur See fahren und
auch zur See . selbst England gegenüber , mit Erfolg tämpjen
können . Nun bat sich in den letzten Tagen das oben fifian
angebeutete eigenartige Schauspiel abgespielt , baß . während
im englischen Unterhaus bet Premierminister mit bebeut «
lametn Lächeln von ber angestrengten Tätigkeit bet briti -
lajen Flotte sprach , eben bieie Flotte zeitweise neben dem
deutschen Schlachtschiffvetbanb herfubr und nur
durch den Äther davon Kenntnis erhielt , daß die deutschen
erolamtjdmie es gewagt hatten , ohne Rücksicht auf bie eng «
nsche motte zu nehmen , wertvolle bewaffnete Handelsschule
zu versenken . Selbst ein Nichtseemann wird stch fragen , ob
die schwimmenden englischen Festungen dastn nicht besser
daran getan hatten , mit den Handelsschiffen zusammen zu
deren Schutz zu fahren , wobei fie allerdings Gefahr liefen ,
auf verhältnismäßig lange Zeit ihrer eigentlichen Zweck¬
bestimmung entzogen zu werden . Die Flottenstärken ber ein¬
zelnen Marinen unb auch ihre Neubauten stnd so bekannt ,
daß bie Engländer genau wissen , was an Kampfkraft im
Atlantik Deutschland ihnen entgegensetzen kann . Nach der
offiziellen verlogenen Berichterstattung ber englischen Regie¬
rung unb ihres Leiters hätten sich unsere Gegner ihre ver¬
gebliche Ausfahrt in ben Atlantik über Taufende von See¬
meilen eigentlich Späten können , denn die deutschen Schlacht -
fchine „ ® neifenau ‘ und „ Scharnhorst " waren , wie f . 3t . im
Naoto London verkündet wurde , bereits im April vorigen
Sabres von ben Englänbern versenkt worden . Lügen hab ,
eben auch in England kurze Beine .

Es entbehrt nicht einer gewissen Komik , wenn die von
dem englischen 3ntormationsminiiterium beeinflußten Be¬
richte der Weltpreste , vor allem der amerikanischen , die a u s -
se fallen ft en Entschuldigungen dafür finden ,
weshalb denn eigentlich bie mit fo viel Tamtam in bie Welt
posaunte Ausfahrt bes englischen Eeschwabers mit einem so
eklatanten Mißerfolg enbete . Da heißt es u . a . : Nur brei
englische Schlachtschiffe , die „ Sood " ( 42 000 Tonnen ) ,
„ Renown " und ..Revulse " ( je 32 000 Tonnen ) seien schnell
genug für bie schwierige Aufgabe . Nun erfährt man jetzt ,
unb zwar aus ber beutschen . d . h . zuverlässigen Bericht »
erstattung , daß auch ein Schiff ber „ Nelson - Klasse " sich in
der Nacht auf Signalweite unseren Schiffen genähert batte .

Jn *xne Anfrage : „ What Ship ? " ( Was stnd Sie für ein
Schuf ? ) erhielt es keine Antwort . Wir möchten annehmen ,
daß Horatio Nelson , nach dem das Schiff den Namen trägt ,
stch kaum mit der Nichtachtung der Frage begnügt haben
wurde . Unsere Schlachtschiffe hatten Befehl , Handelskrieg
im Atlantik zu führen . Das haben sie mit außerordentlichem
Erfolge getan . Die englische Flotte bat ihre Aufoabe . auf
deren glückliche Lösung im Unterbaute - bereits Vorschuß¬
lorbeeren gespendet wurden , nicht erfüllt . Die Schlacht im

Der OKW . - Berrcht von heule
„ Berlin , 25 . Avril . ( Funkmeldung . ) Da » Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

In Äriechenkand wurde der Thtrmopylen -
patz durch umfastenden Angriff genommen , der Feind
damit aus einer betonier » starken und leit langem ausge¬
bauten Verteidigungsstellung geworfen . An diesem Erfolge
haben wieder Eehirgstruppen hervorragenden Anteil .

Lurch iortgeietzte Ängriiie gegen Schiffsau -
i a m m l u n g e n in den griechischen Gewässern fügten
Knmpnlieger und « turzkampffliegerverbände auch gestern
dem Feind schwere Berlntte in . Sie vernichteten westlich der
Intel T b e t n i a ein Handelsschiff von 6000 BRT . und er¬
rief ten an anderen Stellen auf drei großen Schiffen Bomben¬
volltreffer .

Wie schon durch Sondermeldung bekanntgegeben , ver¬
senkte die Luftwaffe außerdem am 23 . April fünf
Transport - und Mattrialschiffe mit insgesamt
2 1 6 0 0 B R T . und belchädigie elf weitere schiffe — dar¬
unter einen Zerstörer und zwei Hilfskriegskchifft — fo schwer ,
datz sie für die Einschiffung de » britischen Expeditionskorps
nicht mehr Verwendung finden werden .

vom Muster cpitfire ab .
. 3n ber letzten Rächt belegten Kampfflugzeuge

wieder den Kriegsbaien Vortsmoutb wirksam mit
Spreng - und Brandbomben . Es entstanden neue Zer¬
störungen in den Hasenanlagen mit weithin ächtbaren Grotz -
feuern . Weitere Luftangriffe richteten stch gegen kriegswich¬
tige Ziele an der britischen Ostkiiste .

Kampfflugzeuge oerfentten ostwärts Dundee
drei Handelsschiffe mit zusammen 14 000
B R T . aus einem Eeleitzug und beschädigten ostwärts
Sunderland ein große » Schiff .
, Bei Kilst e n a n f l üg end es Feindes am Sage und
tn den Abendstunden «n die besetzte « Gebiete brachten
Marine - Artillerie zwei , Jagdflieger und Flakartillerie je
ein Flugzeug tum Absturz . Leichte Seeitreitlräfte schossen
in der Nordsee ein feindliche » Flugzeug ab .

Bei Angriffen gegen den Flugplatz Argos wurden zwei
feindliche Flugzeuge abgefchosten und 36 Flugzeuge so¬
wie zahlreiche Äraftfabneuae am Boden zerstört . Ein
viermotorige » britisches Flugboot wurde in einem Hafen
der Jnfel Salamis in Brand geschossen .

Ein in überseeischen Eewästern operierende » Krieg
schiff , das bereits die Versenkung rou 29 000 BRT . . .
meldet batte , vernichtete ttdmrre 3000 BRT . feind¬
lichen Handelsschiffsraumes .

Be , bewaffneter Aufklärung , die sich am
24 . Avril über große Teile der britischen Insel erstreckte ,
schoß ein Fernaufklärer ein britische » Jagdflugzeug
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Lindbergh warnt vor Teilnahme am Kriege
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SU heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

Die Schlacht im Atlantik , so wie sie unter den heutigen
Verhältnissen aufgefaßt werden mutz , wird England , auch
mit Hilfe Amerikas , nicht gewinnen .
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Oteisltoe ft gültig .

Katzenjammer im ganzen Empire
Aus der Suche « ach Sündenböcken — Selbst Wavells Stern verblaßt

Grundlegende Fehler
Äußerungen der USA .- Militärkachveritändigeu zu Englands

Niederlage auf dem Balkan .

Englands grohe Schwäche erneut enthüllt
New Barker glättet kritisieren die englische Politik leerer Versprechungen .

Zum GedLchtnis Moltkes
Eeneralfeldmarschall von Brauchitsch legte am Moltke -

Denkmal einen Kranz des Führers u »eder

Berlin , 24 . Avril . Anläßlich der 50 . Wiederkehr des

Todestages von Eeneralfeldmarschall von Moltke ehrte aus

Anordnung des Führers die neue Wehrmacht des Erotz -

deutschen Reiches die glorreiche alte Armee und ihren großen

Feldherrn Moltke in einer Gedächtnisfeier , die am

Donnerstagvormittag vor dem Moltke - Denkmal auf dem

Großen Stern in Berlin stattfand .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Eeneralfeldmarschall
von B r a u ck i 11 ch. der gerade vom Kriegsschauplatz im
Südosten zurückgekehrt war . schritt zunächst die Front der vor
dem Denkmal angetretenen Ehrenkompanie des Heeres ab
und legte dann unter den Klängen des Liedes vom guten
Kameraden den Kranzdes Führers und Obersten Be¬
fehlshabers der Wehrmacht und einen Kranz tm Namen des

Heeres nieder . Anschließend legte General der Infanterie
Dr . Erfurth einen Kranz des Eeneralstabes des Heeres und
General der Infanterie Reinecke einen Kranz des Chefs des
Oberkommandos der Wehrmacht nieder . Rach der Kranz¬
niederlegung konnte Eeneralfeldmarschall von Brauckitsch
eine Reihe von Mitgliedern der Familie Moltke am Denkmal
begrüßen .

glaubt , einzig und allein von der Frage ab . ob es Churchill
gelingt , eine Unterhausdebatte ganz oder zum mindesten für
längere Zeit zu vermeiden .

Die Unzufriedenheit in Australien
Englands Prestige hat schwer gelitten

Tokio , 25 . Avril . ( Funkmeldung .) Noch wichtiger als
die scharfe Kritik der britischen Presse und des Parlaments
an Churchills blamablen Niederlagen out dem Balkan uno
in Nordafrika , schreibt .Tsokio Asahi Schimbnn . sei zweifel¬
los die große Unzufriedenheit , die man in
Australien über das Vorgehen Londons zum Ausdruck
bringt . Ganz abgesehen von den Fehlern militärischer und
diplomatischer Art , für die man Wavell und Eden verant¬
wortlich machen müsse , habe der jetzige große militärische
Fehlschlag die Australier in ihrer Haltung un siche r ge¬
macht . Dazu komme , daß die Entscheidung über die Ent¬
sendung australischer Truppen nach Griechenland von einem
einzigen Mitglied des australischen Kabinetts in London m
überstürzender Eile zusammen mit den Engländern getroffen
wurde . Das britische Prestige habe iedenfalls , wie
man weiter feststellen könne , durch die griechische Niederlage
schwer gelitten .

Es mag sein , daß die englischen Seeoffiziere noch zu sehr
in jenen Anschauungen denken , die zu Zeiten von Sir John
Jerois und Nelson sicherlich die richtigen waren , die aber
beute , wenigstens zu einem guten Teil , als überholt gelten
müssen , schon allein deshalb , weil durch den Zutritt der
Unterseewaffe und der Luftwaffe zur überwassermarme ganz
andere Möglichkeiten für die Seekriegfiihrung eröffnet sind ,
als dies früher der Fall war . Diese beiden Waffen werden ,
wie das bei der bereits in Gang befindlichen Schlacht t ~

Atlantik , die sich zu einem Kamps um die Beherrschung bi

Skagerrak stark in die Erscheinung . Offenbar ist auch ,
oder besser gesagt , war auch in der englischen Öffentlichkeit
eine dahingehende Auffassung , zum mindesten im Unter -
bewutztsein vorhanden . Im Jahre 1925 konnte man in einer
längeren Arbeit über den Weltkrieg in der „ Times "

, die
sicherlich der Deutschfreundlichkeit nicht verdächtig ist , lesen :
„ Als Seeleute standen unsere Marineoffiziere niemand nach :
aber ste waren wissenschaftlich nicht so gut ausgerüstet wie
ihre Gegner . Wahrscheinlich war es diese höhere wissen¬
schaftliche Ausbildung , die sich mit enormem Kampfgeist ver¬
band . was die Deutschen instand setzte , so außerordentlich
gut abzuschneiden , so oft ste unter einigermaßen gleichen
Bedingungen stch mit uns meßen konnten .

Atlantik ist also bisher durchauszugunsten Deutsch¬
lands verlaufen .

Dabei hat sich wieder einmal gezeigt , daß eigenartiger¬
weise ein Haupttaktor bei jeder Seekriegiührung . nämlich die
Aufklärung und das Fühlunghalten , eine schwache Seite der
Engländer ist . Schon im Weltkriege , gleich zu Beginn ,
trat dieser Mangel ganz auffallend in die Erscheinung . Ob¬
gleich es im Mittelmeer von englischen und französischen
Kriegsschiffen aller Art geradezu wimmelte , konnten der
Schlachtkreuzer „ Gäben " und der leichte Kreuzer „ Breslau "

,
die beiden einzigen deutschen Schiffe im Mittelmeer , diesen
ganzen Seeraum von Westen nach Osten , noch dazu mit
Aufenthalt in Messtna und Kohlenauffüllung bei Kap Maleas
aus einem dorthin bestellten Dampfer , durchqueren . Sechs
Tage nach der Beschießung von Böne und Philipvevllle
( Französisch Marokko ) liefen die Schiffe unbehelligt von den
Engländern in die Dardanellen ein . Die Engländer stellten ,
sicherlich wütend über diesen deutschen Erfolg , den Konter¬
admiral Troubridge vor ein Kriegsgericht , das ihn aber
freisprach . Tatsächlich ist jedoch durch das Versagen des eng¬
lisch - französischen Fühlunghaltens mit den deutschen Schiffen
der Eintritt der Türkei in den Krieg auf deutscher Seite
herbeigesübrt worden .

Im Norwegenunternehmen dasselbe Schau¬
spiel . Unsere schweren Schiffe kommen ins Gefecht mit eng¬
lischen Seestreitkräften und zwar in ein recht intensives .
Dabei wird der Schlachtkreuzer „ Renown " offenbar stark
mitgenommen , denn Churchill hat nachher im Rundfunk be¬
dauert . daß ein Treffer im Vorschiff den Schlachtkreuzer durch
den dadurch hervorgerufenin Wastereinbruch zum Abdrehen
genötigt hätte . Das mag stimmen , schon vor dem Zusammen¬
treffen der schweren Schiffe war ein englischer Zerstörer
durch einen unserer Kreuzer versenkt worden , eine Tatsache ,
die offenbar nicht zur Kenntnis der englischen Operations¬
leitung gekommen ist . Es wäre sicher grundfalsch , etwa die
seemännisch - militärischen Eigenschaften der englischen flotte
gering einzuschätzen , auf dem Gebiet der Autklarung . des
Fühlunghaltens ist ste aber offenbar nicht ganz auf der Hobe .
Das trat im übrigen auch in der Seeschlacht vor dem

Atlantik , die stch zu einem Kontos um die Beherrschung der
Seehandelswege gewandelt bat , in die Erscheinung getreten
ist , gerade für eine an sich zahlenmäßig schwächere Flotte ,
wenn sie in sachgemäßer und geschickter Weise in die Ge -
samtseekriegführung eingeordnet werden , von außerordent¬
lichem Nutzen sein . Der kühne Einsatz unserer schweren
Schiffe , die nach wie vor das Rückgrat jeder größeren Manne
bilden auf dem freien Meer trotz der gegnerischen vielfachen
Überlegenheit , verstößt sicherlich gegen viel von alters über¬
kommene , auch überholte Regeln der Seekriegskunst . Die
deutsche Kriegsmarine hat sich glücklicherweise offenbar an
die Worte Friedrichs des Großen erinnert : .. Ich werde wider
alle Regel den vielfach stärkeren Feind angreifen .

'

Italienische Tapferkeitsmedaille
für Generalleutnant Rommel

No « , 24 . Avril . Generalleutnant . Rom mel , , dem

Führer des deutschen Afrikakorps , wurde die Italienticke

Taoferkeitsmedaille in Silber von General

Garriboldi in Gegenwart des Ministers Terrzzi auf dem

Schlachtfeld überreicht .

Horthy beim Führer
Fühter - Hauptquariier , 24 . Avril . Der Führer bat

am Donnerstag den Reichsverweser des Königreiches Ungarn ,
Admiral von Horthy , in seinem Hauptquartier zu einem

Besuch empfangen .

Der Reichsverweser ist am gleichen Tage nach Budapest

zurückgekehrt .

Stabschef der TA . besucht die Kriegsmarine
Berlin , 24 . Avril . Der Stabschef der SA .. Viktor

Lutze bat stch auf Einladung des Großadmirals Dr . b . c .
Raeder mit feinen engsten Mitarbeitern und den,Offizieren
des Webrstabes der deutschen Kriegsmarine in die besetzten
Gebiete Frankreichs begeben .

New Bork , 25 . Avril . ( Funkmeldung .) In einem Leit¬
artikel zur Katastrovbe des britischen Balkanabenteuers
schreibt der „ Christian Science Monitor " u . g „ die Schnellig¬
keit des Zusammenbruchs habe aufs neue Eng¬
lands Schwäche enthüllt . Was es an mechanisierter
Ausrüstung für Griechenland übrig gehabt habe , sei äußerst
wenig gewesen . Die Rückwirkungen dieser Niederlage
spüre man bereits . Sie zwinge tm übrigen zu der unange¬
nehmen Frage , ob England überhaupt noch einmal eine
Armee auf dem Festland landen könne , wo es nicht einmal
einen Monat lang die günstigen Eebirgsstellungen des
Balkan habe verteidigen können .

Auch „ New Bork World Telegram " ubt an der eng¬
lischen Politik leerer Versprechungen scharfe

es dabei zuerst an sich und an das britische Empire . In
ihrer Antwort an England sollten die Amerikaner daher
gleichfalls zuerst an Amerika und an die West -

Hemisphäre denken Er , Lindbergh , sei zu der Überzeugung
gekommen , daß die Vereinigten Staaten diesen Krieg nicht
für England gewinnen könnten ungeachtet ihrer Hrlie , die
sie geben könnten . Amerika besitze nur eine Einmeerflotte .
Die Armee sei unausgebildet und ungenügend ausgerüstet .
Die Luftwaffe besitze eine ungenügende Anzahl moderner
Kampfflugzeuge . Die wirklichen Totengräber der Demo¬
kratie in Europa , so tuhr Lrndbergh tort . seien ine Inter¬
ventionisten . die ihre Völker unvorbereitet in den Krieg ge¬
schickt hätten . Von Polen bis Griechenland seien deren Vor¬
aussagen falsch gewesen und ihre Politik Mißerfolge . Ltnd -

a forderte dann das llSA .- Volk auf . zur Politik George
ingtons und der M o n r o e - D o k t r i n zuruckzukehren .

Das fei keine Politik der Isolation , sondern der Unab¬

hängigkeit . Keine fremde Macht sei in der Sage , eine In¬
vasion in Amerika durchzufubren . . Amerika könne stch dem

Kriege fernhalten , über 100 Millionen Amerikaner seien

gegen die Teilnahme am Kriege . (Eine Minderheit
treibe Amerika in den Krieg . Lindbergh forderte

schließlich das llSA .-Volk auf , stch zusammenzuschließen , um
Amerikas Kriegseintritt abzuwenden .

Stockholm . 25 . April . ( Funkmeldung .) Die Ereigniste
in Griechenland haben , wie aus den Berichten der Korre¬
spondenten schwedischer Blätter in London heroorgeht . allge¬
mein zu einer tiefen Mißstimmung nicht nur tn
England , sondern auch in Australien , ja sogar zu einer ge¬
wißen Verstimmung in den Vereinigten Staaten geführt .

Die australische Preße kritisiert nach einer im „Sagens
Nyheter " wiedergegebenen United - Preß -Meldung aus Sydney
offen die Entsendung der australischen Truppen nach

Griechenland .
angelsächsischen Welt ausgebrochene Miß¬

stimmung , so meint der Londoner Korrespondent von

„ Soenska Dagbladet
"

. dürfte , wenn auch nicht zu einem
(sturs Churchills , vergleichbar dem Sturze Chamberlains
nach der Rorwegenkrise , so doch zum Sturz anderer
führender Minister sowohl in England als auch in

Australien führen . Als besonders gefährdet bezeichnet der

schwedische Korrespondent die Stellung des auftiahfmen
Ministerpräsidenten Menzies , der sich bei Ausbruch der

ihm feindlichen Preße - und Memungsstm :me zu seinem Un¬

glück in England befindet und deßen Regierung nur mit

der Mehrheit von einer einzigen Stimme arbeitet . Die
Gefahr einer Krise für die Regierung Menzies , die — ohne
den tm Gegensatz zur Regierung sämtlicher Parteien ent¬

haltenden australischen Knegsrat zu befragen — die Ent¬

sendung der australischen Truppen nach Griechenland zuge¬
laßen hatte , konnte , wie man in London letzt bemerkt , auch

nicht durch die Ernennung des Generalleutnants Blamy

zur rechten Sand Wavells und . zum stellvertretenden Be¬

fehlshaber der Empire - Truppen tm mittleren Osten gebannt

roeih3Iu6 am Horizont Südafrikas und Neusee¬

lands siebt man in London Gewitterwolken aufzieben .
wie der Sonderkorrespondent von „ Soenska Dagbladet

toreiSeI6Ft General Wavell . dessen Glorienschein in

sicherem Schwinden begriffen ist . wird letzt zum Gegenstand

wachsender Kritik . Noch schärfer als an Wavell ist nach

„ Soenska Dagbladet " die Kritik an dem englischen Eeneral -

stabschef . Generalleutnant Dil1 . dem Reisebegleiter Edens

auf feinen verschiedenen Ankara - und Athenreisen . Die

Daily Mail " richtet bereits offen Angriffe gegen seine

Der Ausbruch oder die Unterdrückung der Krise hängt ,
wie der Londoner Korrespondent von „ Soenska Dagbladet

Rew Bork , 24 . Avril . Die Kapitulation der griechischen
Truppen an der nordwestlichen Front und die Flucht König
Georgs nach Kreta wird United Preß zufolge allgemein als

d e r 1 e tz t e A k t des . .griechischen Dramas angesehen . Eine

Anzahl hiesiger Militärsachverständiger fei stch bann etntg .
daß die Entsendung einer britischen Erveditionsarmee na *

Griechenland einen strategischen FehIer barstellte .
Der bekannte Luftfabrtsachverstandige Severkky betonte , es
habe sich babei um einen ..grunblegenben Fehler " gebandelt ,
für den bereits mit dem Verlust der in Libyen errungenen
Vorteile ^ bezablt worben Jet . Die kürzlich in britischen
Kreisen geäußerte Sefrtebigung über bte Errichtung einer

~
d gegen Deutschlanb sei burckaus nicht gerecht -

tigt . da
'
die beutfdjen Truppen unb Eeschwaber von Sturz¬

kampfflugzeugen sowieso frei gewesen seien . Die Verwirk¬
lichung der Hoffnung Englanbs , ben Spreu umzukehren
unb selbst zur Offensive überzugeben , werbe „ davon ab »

bangen , ob England Europa mit feiner Luftwane einkreisen
könne . Also wieder eine vergebliche Hoffnung .

Peinliche Fragen
Wachsende Ungeduld der englischen Öffentlichkeit

New Bork . 25 . Avril . ( Funkmeldung ) Wie ^ Associated

Preß " aus London meldet , sind bte Engländer fast resigniert
unb auf bte schlimmsten Nackt ickten aus ® ne * en »

lanb vorbereitet . Trotzdem mehrten sich die Anzeichen ,
daß Preße und Öffentlichkeit der Kritik freien Laus laßen

würden sobald das Gesamtbild der Entwicklung verfügbar
sei . Fn der Preße mache sich eine wachsende Unae -

duld bemerkbar .

„Evemng News " schreibt , das britische Volk sei betroffen .
Es fei nickt so schlimm wie na * dem Fall Frankreichs , aber

man habe eine Anzahl von Fragen zu stellen Man

pflichte zwar Churchill bet . daß man mtf den Fragen bis nach
dem Ende der Schlacht warten mufie aber es siebe fett , daß

diese Frage zum
"

geeigneten Zeitpunkt beantwortet werben

müßten . . *

„ Daily Mail " erklärt . Eden habe die Aufgabe gehabt die

Türkei Jugoslawien und Griechenland »u konsolidieren . Hove

aber diese Mission nickt durckoefuhrt . Die heutige Kritik

des brititoen Volkes fei nickt , daß man .Griechenland nl6tfi £
holten habe , sondern daß die englische Diplomatische wie mut -

torische Hilfe zu schwach unb zu inat gewesen sei .

Kritik . Es sei bereite ein schwerer Irrtum gewesen . Polen
mit bem englisch - französischen Hilfsversprechen »um Wider -

stand zu ermutigen , wo beide Lander nicht einmal , in der

Lage gewesen seien , sich selbst zu verteidigen , geschweige denn

Polen auch nur die geringste Hilfe zu geben . England habe
die kleinen Staaten Europas nutzlos in den Krieg m hetzt .
Das fei auch eine ernste Lehre für die USA . Die Ver¬

einigten Staaten schienen sich über den ganzen Erdball aus -

breiten zu wollen , sorgten aber nickt für . bte eigene Rüstung ,
sondern schickten ihr Rüstungsmatertal ins Ausland . Was

aber hätten die USA . in Osteuropa . Kleinasien . China ober

ben Malaienstaaten zu suchen ?

Kritische Tage in Athen
Die Flucht aus der Stadt

Bern . 24 . Avril . Über die kritische Stimmung in
Athen berichtet der bisherige Athener Korrespondent der

..Neuen Züricher Zeitung " am Donnerstagmoraen . aus
Ankara : Als der deutsche Druck auf die grieckuchen Linien
vom Olymp bis zum Adriatifcken Meer immer Harter wurde ,
griffen englische Fremdenlegionäre und britische Regimenter ,
die aus Ägypten herausgeschafft wurden , tn den Kamm em .
konnten aber die Entwicklung nickt mehr entscheidend beein¬
flußen . Inzwischen erlebte die griechische , Hauptstadt Tage
der höchsten kritischen Spannung . Die täglichen Berichte aus
dem Hauptquartier ließen den E r n st d e r m 1111 a rt f * e n
Laae deutlich erkennen . Sie riefen unter , der Bevölkerung ,
die dauernd durch zahlreiche Gerüchte in Spannung ge¬
holten wurde , große Niedergeicklogenheit hervor . Die Be¬
hörden trafen Vorsichtsmaßnahmen , die nahezu et ne Panik
auslösien . Schon am Mittwoch . 16 .. Avril , waren alle Lebens¬
rnittel ausverkauft und in den Restaurants wurden nur noch
Stammgäste verpflegt . v „ „ „

Die nervöse Spannung der Bevölkerung erreichte
ihren Höhepunkt , als plö ^ lick alle gegen Deutschland ge¬
richteten Plakate verschwanden Zu gleicher 3e .it wurde be¬
kannt . daß die jugoslawische Gesandtschaft aeraumt worden
war und daß auch die britischen Diplomaten ihre Abreise
vorbereiteten . In eingeweihten Kreisen war schon , damals
bekannt , daß auch König Georg und die Regierung ihre Ab¬
reise auf zwei griechischen Kreuzern vorbereiteten , dte sie
nach Kreta bringen sollten .

Am 17 . Avril nachmittags verließ ein polnischer
Dampfer mit dem Personal mehrerer Gesandtschaften , mit
zahlreichen Engländern , jüdücken Emigranten und griechischen
Flüchtlingen den Viräu « Während der Nacht , folgten mehrere
andere Schiffe . Die F r emden p o l tze i erklärte allen
Ausländern , daß für ihre Ausreise aus Griechenland keine
Formalitäten mehr erforderlich seien . Frettaa . 18 . April ,
abends , erhielten bte Redaktionen der Athener Blatter vom
Kriegsministerium einen eingehenden Bericht über den bis¬
herigen Verlauf des Krieges und tm Anschluß daran die Mit¬
teilung . daß der Kampf weiter gehe , daß aber der König und
die Regierung Athen verlaßen würden . Nack einer halben
Stunde wurde diele Mitteiluna zurückgezogen und .ihre Ver »
öffentlickuno verboten . Um Mitternacht wurde die Bevöl¬
kerung durch Rundfunk davon nerftanbiat . das die Pa ne an der
Front unbefriedigend fei . Gleichzeitig wurde ledoch zur Ruhe
gemahnt . Da eine sehr scharfe 3 e nfu r rede berufliche
Tätigkeit unmöglich machte entschloßen sich nun die letzte «
in Athen zurückgebliebenen Berichterstatter zur Abreise .

„ 3n schwerster Lage verlassen
"

Zur feigen Flucht des griechischen Königs .

Sofia , 25 . Avril . ( Funkmeldung .) Die Kapitulation
der griechischen Pinbus -Armee und die Flucht des griechi¬
schen Königs sind die beiden außenvoi . l . . . . — .. .
die gestern und heute int Vordergrund des Interesses der
hiesigen Preße und Öffentlichkeit stehen . . Dte Abendzeitung

„ Storno " erklärt in ihrer Tagesglosse hierzu u . a „ hierbei
sei vor allen Dingen der Umstand wichtig , daß der griechische
König sein Volk in schwerster Lage verlassen
habe , anstatt bei seinen Soldaten zu bleiben .

Wozu sei dieser Krieg notwendig gewesen , fragt das
Blatt und betont , daß die Achsenmächte sowohl von Athen
als auch von Belgrad nur die Erfüllung einer einzigen For -

derung verlangt hätten , nämlich nicht das Werkzeug Eng¬
lands zu werden . Deutschland habe als größte Kontinental¬
macht Europas die Bildung einer englischen Front auf dem
Balkan nicht dulden können .

• New Bork . 24 . Avril . Dor einer Massenversammlung
des American First Committee warnte Oberst Lind -

bergh erneut davor , daß die Vereinigten Staaten zur Zeit

militärisch nichtz in der Lage seien , erfolgreich einen Krieg

zu führen . Amerika solle sich an keinem Kriege .beteiligen .

Amerikas Interventionisten wurden ibn wegen dieser An¬

sicht kritisieren und ihm vorwerfen , daß seine Ansicht allzu

materialistisch sei . Mit dem Elchen Köder hlcke man

Frankreich dazu bewogen , den Deutschen den Krieg ju er »

Hären . Frankreich sei nunmehr besiegt , und trotz aller

Agitation sei es offensichtlich .. daß auch Englanb unt e t>

liegen werde . Die britische Regierung habe ledoch noch

einen Verzweiflung sv la n . sie hoife . die Ber¬

einigten Staaten veranlaßen zu können , eine Weite
Erveditionsarmee nach Europa zu „ senden , auf daß

Amerika mit England sowohl bas militärische wie das

finanzielle Fiasko teile . In seiner Verzweiflung habt Eng¬

land Polen und den anderen Nationen Hilfe versprochen ,

die es nickt habe geben können . Man wiße nun . daß En ^
land alle diese Nationen fall * unterrichtet habe binsichtlick

der ÄriegsDorbereitunaeen Englands , seiner militani * en

Stärke und Fortschritte tm Kriegsgeschehen . Genau so falsch

habe England die Vereinigten Staaten unterrichtet , da es

ni Kriegszeiten die Wahrheit durch Agitation ersetzte . Wenn

Enaland die USA . ersuche , in den Krieg einzutreten , denke
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■ sich physisch und moralisch viel stärker entwickeln wird al »
das Hitler -Deutschland " .

Am 17 . September 1940 aber waren Sie , Herr C

die

Das glühende Brandmal Plymouths

zwar

. . . . . . j , Herr Churchill ,
klein und häßlich und wußten nichts anderes zu stammeln
als : Die britische Regierung vernahm betrübt und erstaunt ,
daß die von den Deutschen diktierten Bedingungen durch
die französische Regierung angenommen worden sind .

Am 8. 11 . 1939 erklärten Sie , Herr Churchill , dem
englischen Volk : „ Ich kann versichern , daß England ganz
entschieden die Oberhand über den U -Boot - Krieg gewinnt " .

Am 19 . 12 . 1940 aber mußten Sie eingestehen : „Wir
müßen den Wiederausbruch einer Erfahr erkennen , t '. ;
wir vor einem Jahr anschernend überwältigt hatten

" .

Eine Abrechnung mit dem Lügenlord
Offener Brief des Reichspreßechefs Dr . Dietrich au Churchill

Am 30 . 3. 1940 erklärten Sie , Herr Churchill : „ 3n
britischen und französischen Eeleitzügen ist Sicherheit "

,
nachdem Sie am 21 . 1. 1940 bereits verkündet hatten : „ Der

Am 10 . 2. 1941 , nach dem englischen Lorstoß in der
Cyrenaika , waren Sie wieder obenauf und zitierten voll
Hohn das 7 . Kapitel , Bers 7 des Matthäus - Evangelium :
„Bittet , und ihr werdet empfangen ; suchet und ihr werdet
finden ; klopfet an , und es wird euch auftan !"

Wenige Wochen später war bei Ihnen , Herr Churchill ,
schon nichts mehr Matthäus 7 , sondern Matthäi am letzten .
In knapp 14 Tagen bekamen Sie von den deutschen
Panzern , was Sie sich gewünscht hatten !

Berlin . 24 . Avril . Reichspreßechef Dr . Dietrich bat i
folgenden offenen Brief an Churchill gerichtet :

Herr Churchill !
Tatsachen beweisen , und nur Erfolge verbürgen den

Erfolg . So ist es immer im Leben . Mit Ihnen aber
scheint die Natur eine Ausnahme gemacht zu haben . Sie
find eine Abnormität , denn Sie haben Ihre Karriere durch
eine ununterbrochene Kette von Mißerfolgen
gemacht .

Vielleicht liegt das Geheimnis Ihrer erfolgreichen Miß¬
erfolgen darin , daß Sie in England tätig sind und infolge¬
dessen mit Recht aus Unkenntnis der wirklichen Tatsachen
auf eine horrende Vergeßlichkeit , eine stupide
Glaubwürdigkeit und auf überdimensionale
Beschränktheit svekulieren können .

Sie werden sicherlich auch diesmal wieder genügend
Worte und Formeln finden , um auch das neue Dün¬
kirchen an der Ägäis zu einem britischen Sieg umzulugen .
Dies wird Ihnen nicht schwer fallen , da Ihr neuestes Aben¬
teuer auf dem Balkan immerhin schon das fünfte ist , das
Sie nunmehr , phantasielos , wie Sie sind , aus immer die
gleiche Weise und mit immer dem gleichen Mißerfolg ver¬
sucht haben .

Sollten Sie sich an die vergangenen vier nicht mehr
erinnern können , so will ich Ihrem notorisch schlechten Ge¬
dächtnis ein wenig zu Hilfe kommen und Sie an Eallivoli .
an Norwegen , Dünkirchen und Dakar erinnern .

Vielleicht brauchen Sie auch sonst noch einen Typ . wie
Sie Ihr Publikum narkotisieren können ? Da Sie als Tat¬
sachen ja immer nur Ihre eigenen Worte gelten lallen
wollen , will auch ich nur Ihre eigenen Worte sprechen lallen .
Sie werden dann sofort erkennen , ein wie gmet Provbet
Sie immer waren , mit welcher Genauigkeit Ihre Voraus¬
sagen eingetroffen sind und wie reckt Sie mit allen Ihren
Prognosen behalten haben .
Am 1. 10 . 39 sagten Sie dem englischen Volk :

„ Ich erkläre heute , daß die zweite große Tatsache dari »
besteht , daß Hitler ans Ost - nud Südeuropa verdammt ist " .

Wenden Sie heute Ihre Blicke nach dem Südosten , Herr
Churchill ! Sie sehen dort die siegreichen deutschen Truppen
von Kroatien bis nach Attika und an der Grenze
Ägyptens als den wahrhaft schlagenden Beweis für die
Wahrheit Ihrer prophetischen Worte !

Am 12 . 11 . 39 erklärten Sie , Herr Churchill :

Sie erklärten am gleichen Tages des Jahres 1939 :

„ Ich gehe soweit , zu sage » , daß . weuu wir ohne größere
Ereignisse durch den Winter komme » , wir tatsächlich dre

erste Phase des Krieges geroonnen haben " .
England kam ohne größere Ereignisse durch den Winter .
Die erste Phase Ihres Siegesfruhlings , Herr Churchill ,
sah aber anders aus , als Sie es sich träumen ließen : in

kühnem Sprung eroberte Deutschland die ganze strategische
Nordseeflanke Englands und warf Sie in hohem Bogen
aus Norwegen heraus .

Roch am 11 . 4. 40 erklärten Sie , Herr Churchill , wörtlich :

„ Wir haben gewonnen und geerntet Wir werden

nehme » , was wir von diese » norwegischen Küste » brauchen ,
um dadurch eine Vermehrung und Verbesserung i » der
Wirksamkeit unserer Blockade zu erziele » . Alle deutschen
Schiffe im Skagerrak und Kattegat werden versenkt
werden . Wir werden dem Feind nicht erlauben , seine
Armee durch diese Gewässer ungestraft zu eetfetgen “ .

Sind Sie , Herr Churchill , heute nicht auch der Meinung ,
daß Sie sich mit dieser Angabe damals ein wenig über¬
nommen haben ?

„SU Nazis weichen zurück vor der stählerne » Front
der französische » Armee an der Maginotlinie " . — Das
legten Sie am 12. 1L 39 , und am 27 . t 40 fügten Sie
hinzu : „Ich bin überzeugt , daß dre französische Republik

„Das sehr gerüstete Nazi -Deutschland findet auf der

ganzen Linie keinen einzigen freundlichen Blick mehr :
Rußland stößt es peinhart znrück , Italien wendet seinen
Blick ab , Japan steht vor einem Rätsel und fühlt sich

Sie haben wirklich ein beneidenswertes Talent , „
nicht den Nagel auf den Kopf , aber Ihren Daumen
auf den Nagel zu treffen : Der deutsch -russische Pakt , der
Eintritt Italiens in den Krieg an der deutschen Seite ,
der Beitritt Japans zum Dreimächtepakt sind die

Bestätigung dafür .

Handel aller Rationen , deren Schiffe unser Geleit an -

nehmen , wird nicht nnt leben , sondern sogar blühen .
Am 19 . 12. 1940 aber müßen Sie sich abermals selbst mit

der Feststellung ohrfeigen : Die Verluste der Handels¬
marine im Atlantik halten sich ständig auf einem sehr

beunruhigenden Maßstab
"

.
Und nun , Herr Churchill , erinnern Sie sich zu guter

Letzt — ee ist ja noch garuicht lange her — Ihrer wahr¬

haft seherischen Worte vom 27 . März 1941 . Was ver¬
kündete » Sie doch triumphierend Ihrem Publikum an

diesem — für Sie ach so schönen Tage ? „ Ich habeheutc
aus Jugoslawien gute Nachrichten erhalten . Es , ft die »
der Augenblick , w » wir im Hinblick auf das Ergeb » , »

dieses Krieges große Hoffnungen hegen könne » . Das End¬

ergebnis ist vielleicht näher , als wir alle glaube » .
Tatsächlich , Herr Churchill , Sie hatten wieder einmal

Recht ! Das Endergebnis war wirklich näher , als

Sie und Ihre Kumpane glaubten . Rur daß es wie
immer genau andersherum kam ! Ihr Pech , Herr Churchill ,
und Ihr gewohnter Reinfall ! Ich bin gespannt , welchen
Dreh Sie nun wieder finden werden und hoffe Ihnen
mit dieser kleinen Blutenlese aus Ihrem eigenen Munde

gedient zu haben .

Ick verabschiede mich von Ihnen mit Ihren eigenen

Worten vom 22 . Januar 1941 : v ,
„ Es liegt mir fern , ein rosiges Bild von der Gegenwart

und her Zukunft zu entwerfen . Ich glaube nickt , daß uns

das Reckt zusteht , andere Farbtöne als nur die dunkelsten zu
verwenden , solange unser Volk , unser Weltreich , ia dre g «mze

Englisch sprechende Welt ein düsteres und mörderisches Tal

durchschreiten .
" sej . Dr . Dietrick .

„ Wir hauen in

In drei aufeinanderfolgenden Nächten hat die wich¬

tige Hasen - und Industriestadt Plymouth die Wucht der

deutschen Luftangriffe zu spüren bekommen . Die ameri¬

kanische Nachrichtenagentur United Preß berichtet dar¬

über , daß in der Nacht zum Donnerstag die Verwüstungen

in der schon hart betroffenen Stadt ein » och schlimmeres

Ausmaß angenommen hätten . Tankende der Einwohner

von Plymouth seien obdachlos , all ihrer Mittel beraubt

und völlig deprimiert . Riesige Trümmerhaufen bedeckten

die Straßen , und die Ansammlung der gefundenen

Leichen werde immer gröber .

DNB 24 . Avril . ( PK .) „ Ein Licht hinter uns , schon
zum drittenmal , es kommt rasch näher "

, schreit der Flreger -
schütze in der Wanne der Ju . dre auf dem Fluge nach
Plymouth über dem Kanal kurz vor dem Ziel schwebt . .Dias
bat uns gefehlt "

, knurrt der Oberleutnant auf dem Flug -

zeugfübrersitz , und während der unheimliche Scheinwerfer
des Nachtjägers in rasender Fahrt , aber ohne uns zu finden ,
näherrückt , versoürten wir mit einem Male merkwürdige
Schlinger - und Schaukelbewegungen tm Flugzeug . Der
Oberleutnant hat schon seine altbewährten Tricks . Nur
Sekunden vergehen , da ist das Licht verloschen , um nicht
wieder aufzutauchen , der Engländer ist abgeschuttelt .

Eintönig brummen wir unseren Weg weiter , über uns
die Sterne , unter uns Wolkenfelder mit spärlichen Lochern .
Ganz in der Ferne taucht vor uns ein rotes schimmern im
Grauschwarz der Nacht auf , und langsam glüht aus dem
Dunst tiefes Rot hervor . Prüfend werden Uhr , Kurs und
Geschwindigkeit verglichen . Ja , es muß schon P l y m o u t h
sein . Dieser westliche Hafen Englands an seiner Sudkuste
ist in dieser Nacht unser Ziel , der Hafen , der immer noch am
nächsten dem Atlantik liegt und in dem die Geleitzuge von
jenseits des Ozeans am schnellsten Unterickluof finden , wenn
sie unsere U -Boote und Fernbomber nicht schon vorher zer¬
sprengt und zerzaust haben .

In den vergangenen Nächten haben schon andere Ver¬
bände dort „ gearbeitet " und schweren Schaden angerlcktet .
Das Werk der Vernichtung der Hafenanlagen soll heute
vollendet werden . Schon können wir in allen Himmelshohen
die goldroten Sterne der Flakexplosionen aufblitzen sehen ,
während in die grauroten Schwaden über dem Boden immer
neue grelle Bombendetonationen hineinleuchten .

„ Das Ziel brennt noch von gestern "

Unsere Vorgänger in der letzten Nacht haben ganze
Arbeit geleistet , überall in den weitgezogenen Anlagen

eine alte Kerbe "

der Halbinsel lodern mächtige Brände , die wir nun ent¬

langfliegen . Einem Kinder spreizens Brennendes Haus .
das man mit einem Druck auf einen Knopf rot aufleuchten
läßt , gleicht es von weitem . Nun sehen rott , daß die ganze
Stadt , soweit sie aus den mächtigen Hafenanlagen besteht ,
ein einziges glühendes Brandmal in der
dunklen Nacht ist . Endlos lange Hallen stehen in hellen
Flammen , daneben glimmen mächtige Speicher . Dazwischen
klackern kleinere Brände in geraden und gewundenen Ver¬
bindungslinien . An die zehn große Feuerherde zahlen wir
insgesamt — und immer wieder schießen die Stichflammen
der Explosionen auf den Kais und in den Docks auf .

Die großen Staatswerften sind unserer besonderen
„ liebevollen Aufmerksamkeit " empfohlen . Noch liegen sie tm
Dunkel , und in einer weiten Kurve kommen wir darauf

zu . Eine Bombe nach der anderen verschwindet tm Dunst .
Jedesmal schüttelt sich das Flugzeug rote ein nasser Hund ,
dann braust es frei jeder Last wieder davon . Schon blicke

ich sorgenvoll hinunter : Sind die etwa blind gegangen ? Da

zerreißen grelle , weiße Blitze das Dämmern unter uns .
mächtige Rauchpilze schießen im hellen Licht empor . Die
waren wieder einmal an den richtigen Platz ge¬
kommen .

Das haben uns den auch die Besatzungen der später ge¬
starteten Flugzeuge bestätigt . Wo wir noch die Nackt wie
einen dunklen Teppich unter uns batten , da fanden sie schon
mehrere friscke Brandherde , die Wirkung unserer Bomben .
Einer meldet noch strahlend , daß er e i n vaar Olb e h a I -

ter mit seinen Bomben belegt habe und deren Inhalt
früher als beabsichiigi der Verbrennung zufuhrte . Das ganze
Dreiviertelrund der Hafenanlagen mit ihren Piers und
Kais bat am Ende des Angrifts in hellen Flammen ge¬
standen . die sich zu den tief dunkelroten des Vortages
mengten .

Als wir abfliegen , sehen wir eben noch eine riesige

Explosion inmitten der alten Brände zur Höhe schießen .
Eine rote Feuersäule . Und während wir schon wieder über

See sind , schießt die Flak noch ein paar vergebliche Grüße

hinterher . Der Feuerturm , den ein Kamerad hervorrief .

mag wohl tm Militärrnagazin gestanden haben ,
rechnen wir uns nachher an Hand der Karte aus .

,L8ir bauen in eine alte Kerbe "
, hatte der Kommandant

vor dem Angriff gesagt . Als wir zurückkehren , wußten rott ,
daß die Axt gut geführt worden war . die Kerbe tm Stamm
des britischen Weltreiches war wiederum ein gutes Stuck
tiefer geworden . , , , ,

Kriegsberichter Dr . Helmut P e s z l .

Erziehung zur soldatischen Moral
Das Ziel der Rationalvolitischen Erziehungsanstalten

Von ff -Obergruppenfühter August Heißmeyet , Jnsvekteut der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten

Die Nationalpolitikcken Eyiehungsanstalten sind Reu - ।
schöpfungen im Bereich der deutschen Erziehung . Ihre Grün¬
dung wurde am Geburtstage des Führers im Labre 1933
von Reichsminister Rust als eine kulturpolitische Tat be¬
deutsamen Umfanges ins Werk gesetzt . Der große deutsche
Aufbruch und Umbruch unserer Tage begnügt sich seinem
vom Fübrer gegebenen Sinne nack weder mit der einmaligen
Umwandlung oder Neuschaffung staatlicher und nichtstaat -
licher Einrichtungen , noch mit der bloßen Übernahme neuer
Gaue und deren Bewohner in seinen Machtbereich : Er er¬
füllt sick in der Neuprägung bes beut Id ; en M e n -
Idben tm neuen Reich . Es banbelte sich bei bet Schaf¬
fung der Nationalpolitischen Erziehungsanstalten um etwas
anderes als um eine bloße Schul - ober Unterrlchtsreform tm
üblichen Sinne . Die öffentliche Schule ist ihrer Herkunft unb
ihrem Wesen nach bazu berufen , den Erwerb von . blldungs -

mäßigen Kenntnissen unb Erkenntnissen und praktisch brauch¬
baren Fertigkeiten zu vermitteln . Sie erzieht , m der Haupt¬
sache butch Unterricht unb Lehre . Die Nationalvoltttscken
Erziehungsanstalten , bie bet Bildung ihren richtigen unb
wichtigen Ort im Kreise der Lebensmächte belassen , streben
eine echte , allseitige Erziehung begabten Nachwuchses in bet
Gemeinschaft an .

Eckte Erziehung ist immer typenprägende Er¬

ziehung , ist immer Erziehung eines Nachwuchses . bet nicht
nur bie eigene Bildung , sondern die eigene Lebensgemein¬
schaft weiter trägt . Mit dem Absinken des politischen In¬
stinktes und der politischen Haltung der Deutschen in den
letzten Jahrhunderten unserer Geschichte verlor auch die welt¬
anschaulich -politische Gemeinschaftserziehung ., wie sie die
Kirche und das Rittertum kannten und rote sie das preu¬
ßische Offizierskorps später in seiner Weise in bett Kadetten -
anftalten roieberaufleben ließ , an Bedeutung . Seit Luther
unb erst recht seit Humboldts Zeiten würben bie Tages¬
schulen bie eigentlichen Stätten ber Jugenderziehung , unb
diese Jugenderziehung erschöpfte sick in der Hauptsache , rote
gesagt , in geistiger Bildung durch Unterricht und Lehre . Die
Schule bedeutete so in Deutschland seit Generationen eine
Stätte bet Wissensvermittlung ober bestenfalls bet Er¬
ziehung burch Unterricht . Sie erreichte also auf Grund der
ihr tnneroobnenben Formen keineswegs eine menschliche
Eesamterziehung unb konnte auch bie eigentlich tyven -

» räsenbe Kraft der Gemeinschaftserziehung nicht mit tn ihren
Kreis einbeziehen .

Die ^ gelehrt -historische Behandlung "' aller Dinge galt
als bas Wesentliche des Unterrichts unb bet Erziehung tn
ber Schule , „ als ob es für die Gegenwart und Zukunft . . .
keine Verpflichtung gäbe !“ Wir brauchen aber Etzrehungs -
ftätten . in benen „ vor allen Dingen r i ch t iggebanbelt
nicht erkannt werden muß " ( Nietzsche ) . Dte Nattonalpoliti -
schen Erziehungsanstalten haben das Ziel , die Erziehung ber
Jugenb von ber Ebene einer vorwiegend wtsiensmaßtgen .
wissenschaftlichen Bildung auf bie einet echten Erziehung gn

stellen , b . h . einer möglichst alle menschlichen Kräfte um -
faHenben Gesamterziehung in einer feitgerügten Gemeinschaft ,
bie als politische Erziehung int tiefen Sinne btejes
Wortes stets typenprägende unb mannschaftsiormenbe Er¬
ziehung mit ber Kraft echter Lebensgeborgenheit ist .

Volker unb Volksschichten mit geschichtlicher Gestaltungs¬
kraft , bie auf Nachwuchs für bie itaatstragenbe Schicht be¬
dacht waren , haben schon immer aus politischem Instinkt
oder politischem Wißen heraus zur Gemeinschaftserziehung
der Jugend gegriffen , so z . B . Sparta und England , dte
katholiicke Kirche und das preußische Offizierskorps . Dte
deutsche Geschichte der letzten Jahrhunderte rennt eine ganze
Reihe weltanschaulicher Bewegungen und Mächte , die ver¬
sucht haben , durch Gründung von Gemeinichaftserzrebungs -
itätten einen typenmäßig durchgeformten Nachwuchs heran -
zuziehen , ber Träger ihrer Ideen und Kräfte sein sollte . Die
Kirchen und die Fürsten , die Humanisten und die Pietisten ,
die Pbilantroven und die Adeligen der absolutistischen Zeit ,
alle Haden GemefnschaftserziebungsstStten gegründet Mit
dem Ziel , einen Nachwuchs ganz in ihrem Geiste unb tn ihrer
Haltung zu erziehen . ,

Wie die politische Landkarte , wie bte völkische und geistige
Entwicklung , so weist auch die Geschichte der tyvenbtldenden
Gemeinschaitserziehungsanstalten in Deutschland das Bild
einer traurigen Vielfalt , Zerrissenheit und Eigenwilligkeit
auf . Keine Erziehungsform bat sich gestaltschaffend in Hin¬
sicht auf völkische und staatliche Belange auf bte Dauer durck -
gesetzt , keine hat dem ganzen beutschen Schulwesen ein wirk¬
lich nationalvolitisches Gepräge verliehen , keine war Aus -
bruck einer allgemeingültigen deutschen Haltung , keine legte
es darauf an . Die reichs - und weltgültige Gestalt , des Deut¬
schen zu erziehen . Alle sind sie entworfen von einem kirch¬
lichen ober stänbischen , geistigen ober beruflichen Ideal aus .
Der deutsche Mensch als solcher hatte keine typenbildende
Pflanzstätte gefunden . Dem Führer verdanken wir , daß rotr
nun in dem von ihm politisch und weltanschaulich geeinten
Reiche einen Erziehungsraum haben , in dem rotr Deutsche
unb nichts als Deutsche beranziehen können .

Die Nationalpolitischen Erziehungsanstalten wollen
bem an sie ergangenen Auftrage dadurch gereckt werden , daß
sie die leistungsstarke und opferbereite Gestalt eines Deut¬
schen erziehen und bem Reich zur Verfügung stellen , ber bte
wesentlichen Werte bes gesamten Volkes tu ittö verkörpert
ober aber einen offenen unb tatkräftigen Sinn
für alle lebenswichtigen Werte unteres Volkes an den Tag
legt . Die Erziehung dieses deutschen Menschen ist ein Kern¬
problem bet Jugenderziehung in unserem lungen Reich . Die
Anstalten unb sich Dabei ber geschichtlichen Tragweite be¬
wußt . bie der von ihr ausgebenden völkischen Gestaltungs¬
kraft einmal zukommen kann . Der Führer bat in seiner Rede
vor Rüstungsarbeitern am 10 . Dezember 1940 auf den Sinn
unb bie Bedeutung der Aufgabe der Nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalten beim Aufbau des Reiches hingewiesen .
Seine Worte werden von den Anstalten weniger als Aner¬

kennung ihrer bisherigen Leistung , denn als Verpflichtung
empfunden . „ . ,

Aus allen Schichten unb Gauen bes Reiches werden be¬
gabte Jungmannen und Mädel für die Anstalten ausge¬
wählt . Dienststellen der Partei und des Staates sind bet
dielet Ausmusterung bebilflick . Die Jungmannen sollen eine
Auslese des ganzen Volkes darstellen . Sie sollen
einst in den von ihnen frei erwählten Berufen unb über
den Umkreis bes Berufes hinaus ein Leben ber Lei¬
stung f ü r V o l k u n b R e i ch führen . .. .

Das oberste Gesetz der Anstalten kann nicht bte Er¬
ziehung eines seiner Herkunft nach stänbisch ober seiner Ab -
sickt nach beruflich bestimmten Typus sein , sonbern bte Er¬
ziehung und Zückiung charakterlick und weltanschaulich ge¬
festigter , volksverbunoener Persönlichkeiten , bie ben ver¬
schiedensten Berufen unb Berufungen nachgehen . Daß heute
ein überrniegenber Teil aller Jungmannen sich bem Offi¬
ziersberuf verschreibt , ist kein auferlegtes Gebot bet
Zeit , sonbern bas hohe Gebot junger beutscher Herzen tn
dieser deutschen Weltenstunde .

Die Jungmannen werden bei aller Gemetnschaftser -
ziebung tm geschloßenen Bereich schon früh mit manchen
Kräfte « des völkischen Lebens in Berührung gebracht . Die
Welt des Wissens , ber Dichtung und der Kunst soll sich ihnen
ebenso erschließen rote die harte Arbeit des Bergmannes , bte
Schönheit der Landschaft und der Natur ebenso wie bte
Schwere bes bäuerlichen Tagewerkes . Und durch Fahrten im
Reich und über seine Grenzen hinaus soll ihnen eine Weite
und Klarheit des Blickes und eine Sicherheit des
Urteils zuwachsen , die ihnen bei ihrer späteren Wirksamkeit
für Volk und Reich dienlich sein können .

Wollen wir in Deutsckland ernst macken mit der „ sol -
datiicken Moral "

, die Nietzsche forderte und die bet Führer
uns vorlebt , so muß bie Erziehung bei Jugend in der Lebens -
auffaßung gestaltet werden , die Svarta : Rom , Preußen -
Deutschland und das Reich des Führers grobgemacht bat .
Deshalb sind Zucht , Selbstzucht, . Ordnung , Tatkraft . Gemein¬
schaftssinn bei persönlichem Eigenwuchs , Bereitschaft zur
Hingabe für Volk und Reich , Lust am gefährlichen unb
harten Leben und Verachtung des leichten Lebens Erziehungs¬
ziele . die durch die vielfältigen Erziehungsformen der
Nationalpolitischen Erziehungsanstalten angestrebt und ver¬
wirklicht werden . .

Vielleicht besteht ent ursächlicher Zusammenhang zwischen
bem Zusammenbruch bet britischen politisch - weltanschaulichen
Werbe - und Gestaltungskraft und der grundsätzlichen unb
schweren Krise , bte leit einiger Zeit jene englischen Gemein -
schaftsetziehungsstätten betroffen bat . bte bas westeuro¬
päische Auslese - unb Etztehungsideal am sichtbarsten ver¬
körpern , nämlich bte engliscke Public Schools . Es ist uns
auch aus Besuchen englischer Erzieher in unseren Anstalten
bekannt , daß diese Erziehungsinstitute , die so viel für den
Aufbau des englischen Weltreiches geleistet haben , in ihren
Grundsätzen ettouttert sind .

Nack den Worten bes Führers finb bie Nationalvoliti -
schen Erziehungsanstalten unb bie Public Schools Aus¬
druck z w eie r Welten . „ Eine der beiden Welten muß
zerbrechen . Entweder die eine ober bie andere .

" Wir aber
leben tn dem Glauben des Führers , daß die National -
politischen Erziehungsanstalten mitbelfen , „ bas Leben
für die Zukunft aufzubauen "

.
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Wiesbadener Nachrichten

Kuno .

Die Wek der Frau

Wie töricht wäre es doch , sich immer und immer wieder
: wmzige . alltägliche Mißgeschicke und Härten , die ja

Adele Plüschke .

Sßelfe am Boden , das breite lippenlose Maul leicht
, , t, über und unter dem lange Bartfäden herausgewachsen

and . Einer ist knochenweitz ,
schimmernd . Die andern find
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Fische
Entmutig und ahnungslos fahren die hohen fetten Karpfen

auf und ab . Ihr Maul ist klein und dumm und fitzt mit gelb¬
lichen Lippen tm blaugrauen Samt des Kopfes . Unaufhörlich- sagen ste „ ja “

. So sieht es wenigstens aus , und das erinnert an
femand , der nicht begreift und doch allem zustimmt , um seine
Ruhe zu haben . Ihre großen Augen bewegen sich ruckweise .

, doii einer rollen Schwank -
offenbart sich das Stück , das wie
i eine wirbelige Posse , die nichts

über winzige , alltägliche              __ . . .
eigentlich Überhaupt das Bereich der Seele und der höheren
Gemhlskrarte gar nicht berühren können , zu ärgern , mit
einem Aufwand . einer Reaktion , die größerer Dinge wert
wäre . So splittert man sich förmlich auseinander , und wenn
ein groger Ruf uns trifft , wenn ein Schicksalswort unser Herz
aufrerben will , sind wir vielleicht blut - und kräfteleer .

Listig aus kleinen Augen lauernd liegen die einen Meter
langen Welse am Boden , das breite lixpenlose Maul leicht
geöffnet , über und unter dem lange Bartfäden herausgewachsen
find . Einer ist knochenweiß , an Schwanz und Flossen rötlich
schimmernd . Die andern find grau und ganz sein gefleckt . Eefähr -
lich brütend liegen sie am Boden . An Bosheit und Raubinstinkt
übertrifft ste wahrscheinlich noch der Hecht , deffen schmaler Kops
mit dem vorgeschobenen Maul und dem aus der Tiefe blitzenden
Auge eine dämonische Freßlust verrät .

Der Gauleiter besuchte Wiesbaden
Er besichtigte Einrichtungen unseres Ernährungsamtes

Der Gauleiter besichtigte am Mittwoch das Landes -
ernährungsamt Abteilung A in Frankfurt a . M . sowie die
Ernährungsämter Abteilungen B in Darmstadt und Wies¬
baden am Donnerstag . Er ließ sich von den Leitern und Sach¬
bearbeitern dieser Dienststellen eingehend Bericht über ihren
organisatorischen Aufbau und ihre praktische Arbeitsdurch -
kühruwg erstatten und gab selbst Anregungen für den weiteren
Ausbau ihrer wichtigen , volksbetreuenden Aufgaben während
des Krieges .

A tidjtunq VetkektstellMkmdt !
Schlußlicht und Rückstrahler — kein unbedingter Verlaß

D . , ^ ^ ^ ,̂
'? w ' udigkeit eiMs Kraftfahrzeuges während der

Dunkelhett darf nach ber Rechtsprechung des Reichsgerichts
auch bei Benutzung der „Reichsautobabn nur so hoch sein , daß

dre Magsiichkert bat . .den Wagen nach Wafor -
bines Hindernisses tm Scheine der eigenen Lampen

Mubalten oder ihm auszuweichen . Rach dieser Rechtsprechung
l ^ rxetn« rLâ er ^ u ®. dann Nicht entschuldigen , wenn er

frei -» unzK^ e -£ bin unbeleuchtetes Hindernis aufge -
,' abren isi . „ i^ wm Iollen Schlußlichter und Rückstrahler “ -

oc/fn ^ as Reichsgericht IN der neuen Verkehrsentscheidungvi aus — ..den von hinten Kommenden gerade warnen ,wenn er Bei Abblendung der eigenen Scheinwerfer und unter
einer gewmen Blendwirkung der Lampen Entgegenkommen -

unbeleuchtete Rückseite eines langsam fahrenden und
Niki stehenden , Fahrzeugs : schwer erkennen könnte . Der Kraft -
!? drer darf sich trotzdem nicht daraus verlassen , daß jedes vor
ihm haltende oder fahrende Fahrzeug in der Dunkelheit vor -
tchrlttsmaßig mit Schlußlicht oder Rückstrahler versehen ist .
Wenn , seine Geschwindigkeit , so groß ist . daß die Entfernung .

tr galten kann , größer ist , als seine Übersicht über
die Fahrbahn reicht , dann fährt er zu schnell und verletzt die
gebotene Vorsicht "

— Platzkonzert . Am » amstag von 11 — 12 Uhr konzertiert
vor dem Hause Bahnhofstraße 51/53 der Gaumusikzug XXV
unter Leitung von ObermusikzugMrer König vor dem
Höheren RAD .- Führer .

nicht bei i .eder Nichtigkeit eure geheimen und offenen Fehler
und Schwachen zum Kampf steilen — aber ihr seid doch ärmer
als . die ewig Ringenden . Rublosen , Hellhörenden , die ein
Eeigenton oder eine Farbe verzaubern kann , die aber auch
em häßliches , rauhes Wort bis ins Mark trifft , Das „ dicke
Fell hat schon seine guten Eigenschaften , nur dürfen wir nicht
mit ihm verwachsen . Wir können und dürfen es wohl zuweilen
wie eine schützende Wand vorschieben , nicht , daß die bösen ,
» einen Stachel von außen uns fern bleiben , sondern daß die
Explosion , mit der unser Empfinden daraus antwotten möchte
gar nicht erst stattfinden kann und in Zukunft sich überhaupt
kein Brandstoff dieser Art mehr sammele in uns ! Das ist
dann schon der erste Anstieg zum goldenen Mittelweg , auf den
wir nur durch die schwingenden Bögen der Ausgeglichenheit
tm Prozeß des Reifens gelangen .

Der Schrebergärtner
Jetzt ist seine schönste Zeit ,
da die « onne wärmer leuchtet
und der Erde duftend Kleid
lau der Frühlingsguß befeuchtet !
Ach . wre ihn die Krume lockt ,
die er duftend umgeworfen ,
wie er täglich bei ihr hockt ,
wühlt in Furchen und in Schorfen ! ,
Samentüten kaufte er .
und rum Gartenbuche greifend ,
wandert er versenkt einher ,
ab und zu ein Liedchen pfeifend ,
schließlich hat er es heraus ,
wie die Schönheit und der Nutzen ,
in dem Schollengrund zuhaus ,
sich ihr Areal ertrutzen .

Leinen werden stracks gespannt .
Spaten , Karst und Hacke geben ,
klar liegt bald das braune Land ,
duftend prächtig anzusehen ,
schließlich kommt des Sämanns Tal .
spät beim letzten Abendglühen ,
itnft zu Grund die goldne Saat .
Lohn der Arbeit , Preis der Mühen .
Also geht es fort und fort ,
sonne strahlt und Regen rieselt —
Tröstung schenkt der Gartensport
ledem , dem '

s im Herzen kriselt !
Uberm Spaten ist es gut .
Duft und Stille und die Sonne
gehn wie süßer Wein ins Blut
und die Mühe wird zur Wonne !

„ Drüben ist rechts ! "

Die richtige Antwort auf eine überflüssige Bemerkung
Seit Jahren gebt die Aufklärung dahin , in den verkehrs¬

reichen Straßen rechts zu geben , d . h . also den rechten
Bürgersteig zu benutzen . Die wenigsten Volksgenossen
beachten diese an sich einfache Regelung , die . wird sie richtig
durchgeführt , manche Erleichterung im Straßenverkehr bringt .
Es , scheint aber falt so . als ob nicht alle Verkehrsteilnehmer
wußten , was rechts uird links ist . sonst könnte es nicht immer
wieder zu Stauungen , besonders auf schmalen Bürgersteigen ,
kommen . Viele fmd auch zu beauem dazu , die richtige Straßen¬
seite aufzusuchen . Das ist sehr bedauerlich . Während der Ver¬
dunkelung gewinnt das Problem des Rechtsgehens besonders
an Bedeutung . Man muß sehr wachsam sein , um nicht in der
Dunkelheit mit entgegenkommenden Passanten zusammen -
zuitosen . . Auch hier wäre alles viel leichter , wenn jeder sich
diszipliniert , nur aui den für ihn richtigen rechten Bürgersteig
bewegen wurde . Gänzlich zu verwerfen ist jedoch wenn sich
sogar der falsch Gehende nach bemüßigt fühlt , ein energisches
„ Rechts gehen in der Dunkelheit dem Passanten «zuzurufen . der
den richtigen Bürgenteia begebt . „ Rechts ist drüben !" mußte
er nch . allerdings van diesem belehren lassen . Da es leider
stocknnster war . konnte der Beobachter dieses Vorganges am
gestrigen Abend in der Langgasie nicht iestitellen . ob der Zu -
rechtgewiesene , nun tatsächlich schamhaft seinen Irrtum einge¬
sehen hat . Wir glauben es leider nicht . p .

Die Elefantenhaut
„ Ich wollt '

, ich wär ' ein Elefant ,
wie würd '

ich jubeln laut .
es ist mir nicht ums Elfenbein ,
nur um die dicke Haut !"

( mehrstimmiger , alter Kanon )

, Es bandelt sich weder um eine spannende , abenteuerliche
Kurzgeschichte , noch um eine aufklärende Abhandlung über
die unterschiedlichen Merkmale des langohrigen afrikanischen
Elefanten vom kurzohrigen , kleineren , indischen Elefanten —
lonbertt es dreht sich ganz einfach um bas sog . „ b i ck e Fel l " !
Die „ mimosenhafte Empfindlichkeit " ist ebensowenig an¬
gebracht wie die „ unbegrenzte Wurschtigkeit "

. Natürlich ist
der goldene Mittelweg nicht leicht zu finden und nicht leicht
zu gehen — lonit wurden wir uns ja selbstverständlich alle
dort nur bewegen ! Es gibt immer und überall einige glück -
ftch veranlagte , und besonders harmonische Menschen — die
die , Besonderheit ihres Wesens von dieser Seite her entweder
meist selbst nicht einmal kennen ober sie nicht zu schätzen
wissen — . denen die .Fähigkeit der richtigen Handlung des
jedem erreichbaren ^ schützenden dicken Fells einfach angeboren
ist . So . eine undurchlasiige Haut ist ein sehr begehrter Artikel ,
und wir alle wünschen sie uns eigentlich brennend , denn wir
glauben , daß . man dadurch gegen große und kleine llnannehm -
lichkelten gefeit sei . Wir glauben das und verwünschen die
eigene Seniibilitat , die uns so viel zu schaffen macht . Wie
herrlich mußte , es z. B . .sein , sich nicht mehr über aufgefangene ,
gegen uns gerichtete spitze Bemerkungen zu ärgern , ganz neid¬
los Lob und Anerkennung , die der Kollegin gewendet werden ,
anzuhoren . nichts zu spüren , wenn die lieben Mitmenschen
einen lächelnd in ine Achillesferse stechen — ja . es wäre ge¬
radezu eine ganz einfache Sache , ein disziplinierter , tapferer
und guter Mensch zu werden ! Wenn wir aber einmal tiefer
ISauen , werden wir erkennen , daß ja aus dem Kämpfen - und
Verteldlgenmusien erst die Kräfte wachsen für die Proben des
Lebens Es wäre billig .eine Kränkung binzunehmen , die gar
mcht als Stich empfunden worden ist .

Eines ist klar und für jeden gleich : den kleinen , lächer¬
lichen . immer wlederkehrenden Ärgernisien des Alltags gegen -
uber sollten wir uns wappnen mit einer „ dicken Schimi von
Ruhe , Geduld und Milde , die keine unnötigen Kräfte und
Safte des Herzens . durchläßt , die wir für andere Dinge ge¬
brauchen . Gerade diese dummen kleinen Nadelstiche schmerzen
aber oft sehr und gerade dabei verlieren wir leicht die
Haltung . Aber . trotzdem und deshalb dürfen wir nicht den
Segen und Reichtum aller schwingenden Blutadern und
Nerven unseres Innersten binwersen . um uns in das Wunder
und den schütz einer undurchlässigen Haut bullen zu können .

. Kurzsichtige Menschen - Dickbäuter ! Vielleicht wird euch
vieles leichter , fällt euch manches müheloser zu und ihr müßt

----- geschichtliche Schuld aus sich geladen , in dem sie dem
eigenen Volke ein völlig verzerrtes Bild der Lage entworfen und
damit zur Katastrophe unmittelbar beigetragen habe , während in
Deutschland bas Volk von seiner Preße stets richtig unterrichtet
worden sei . Der Artikel der Solidaridad Racional schließt mit
einem Hinweis aus die Kriegsberichterstattung der deutschen
Presse , die den deutschen Journalisten als Soldaten zeige , der
nicht mit der Feder , sondern auch mit der Masse in der Hand
seinem Vaterland diente .

* Deutsche Presseausstellung in Barcelona . In Anwesenheit
des deutschen Botschafters in Barcelona wurde am Donnerstag
die von Madrid hierher überfühfte deutsche Prefieausstellung
eröffnet , der in der Öffentlichkeit großes Jnterefie entgegengebracht
mtrb . Die Zeitungen Barcelonas bringen aus diesem Anlaß aus¬
führliche Darlegungen über die deutsche Presseordnung und stellen
sie in Gegensatz zu den von internationalen Geldeinslüsien
diktierten Presiezuftänden der Demokratien . Solidaridad Racional
erinnert dabei an die Ausführungen des Reichspressechess Dr .
Dietrich , der in seiner Prager Rede daraus hinwies , daß die
Reform dieser degenerierten Prefie einen Programmpunkt in der
Neuordnung Europas bilde . — Im Rahmen dieser Ausführungen
hebt die spanische Zeitung hervor , daß sich im Verlaufe dieses
Krieges deutlich gezeigt habe , welche Prefiemethode für die Völker
von Vorteil fei und welche ihnen zum Schaden gereiche . In Frank¬
reich zum Beispiel haben die « von privaten Einslüffen abhängige
Prefie eine — " - --- - - - - • • -

* Zwei Uraufführungen in Wien . Das Theaier braucht nun
einmal immer wieder zwischen seinen wesentlichen Aufgaben
stucke , die das Publikum nichts als eine Weile entspannen und
unterhalten . Darum sei auch kurz über die Uraufführung zweier
Ichwankhaster Stücke berichtet , di : die Wiener überaus unter¬
hielten . Tie werden gewiß bald auch andern Otts belacht und
beklatscht werden . In den Kammersvielen erzählt der Ungar
Gabor von Laszary unter dem Titel ..Frauen lügen
n i e" von einem Fremden , der unversehens bei einem behäbigen
Ehemann ctnb ringt . Er muß um jeden Preis ein Fenster im
Haus gegenüber beobachten , hinter dem er eine ungetreue Frau
vermutet . Der Zwischenfall erschüttert nun auch das Vertrauen
des Gatten in fein eigenes Glück . Vielleicht geschieht auch ihm ,
was der Fremde argwöhnt ? Eine strenge Prüfung der Gattin ,
ihrer Tageseinteilung und aller ihrer Ausreden letzt ein . Die
Verblüffungen jagen einander und die Handlung lyrtngi nom
Gelachter der Zuschauer begleitet ,

' " ~ '

Verwechslung in die andere . So off ,
eine Komödie beginnt , bald als eine wirbelige Posse , die nichts
weiter will , als Tie Lustigkeit des Pub ^ rms . Die Regte Schott

Was man in Aquarien steht , verlacht alle menschliche
Phantasie . Die Natur hat Kombinationen erfunden , auf die kein
Mensch versalle » würde . Die hält sie uns mit stiller großer Selbst¬
verständlichkeit hin . Sie hat einem ganz simplen Fisch einen
langen Vogelschnabel vors Maul gebunden . Dem Fadenjackwels
hat sie viele steife Fäden in den kleinen Flußpserdkopf gesteckt ,
io daß er wie maskiert erscheint . So fitzt er steif auf dem Hinter¬
teil , als solle er porträtiert werden . Die unbegreisliche Natur
bringt den Axolotl hervor , ein etwa zwanzig Zentimeter langes
fischähnliches Gespenst von der Farbe krankhaft bleichen Fleisches ,
halb Fisch , halb Kröte oder Molch — ein Zwischending , das , die
kleine Drachenfüßchen gespreizt , regungslos am Boden liegt .

Und dann das braune Schleimsischchen , ein Fischchen immer¬
hin , zwei Sträußchen auf dem Kopf , rotgeringte Augen darin und
ein holdes Frofchmäulchen . Schimmernd und blinkend huscht und
Nreich : es daher , grausilbrig , gelbsilbrig , changierend , rot und
stahlblau , längs - und quergestreift , getupft und mit Ringen
Bemalt , mit Regenbogenlicht bestrahlt . Der Segeljlofier ist wie
auf ein Elasteller gemalt . Manche tragen silberglänzende Kleidchen
mit rotseidenen Schleppen aus Crepe de Chine . Manche tragen
rotgoldene Schleierschwänze , manche blanke Schwerter , nach
hinien gezückt . Manche sind slink und klein wie Insekten . Fast
alle haben (iflelfteinaugen . schwarz auf gelb , blau auf weiß :
zierlich und scharf , groß und friedlich , blinkend und stechend , still
und freundlich und ahnungslos . Ihre Mäulchen sogen alle ganz
leise — mbo - • mb

'
v — mwo — moro — . El M
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•J dilöer aus dem alten Wiesbaden
' Das „ Steinern Haus "

, der „ Grüne Wald " genannt

Ungefähr da . wo heute bas Hotel „ Grüner Walb " sieht ,
befanb sich bereits vor 450 Jahren eine Gaststätte , bie bas
„ Steinerne Haus " genannt würbe unb ein nassauisches Burg -
sehen war . Um 1600 wirb bte Wirtschaft bereits auch „ Grüner
Walb " genannt , unb der ursprüngliche Name fällt von ba an
allmählich bei Vergessenheit anheim . Über dieses alte Wies¬
badener Wirtshaus würde uns fast jede Nachricht fehlen ,
wenn nicht ein Erbsireit in der Zeit , als Wiesbaden zu Kur¬
mainz gehörte ( 1635 — 1648 ) , eine Untersuchung der Rechts -
unb Befitzverhältnifie dieses Anwesens nötig gemacht hätte .
Die Atten über diesen Erbsireit aus dem Jahre 1636 sind
uns auszugsweise erhalten geblieben . Im genannten Jahre
wandte sich der van Geckeritz ( vielleicht hieß er in Wirklichkeit
Käckeritz ) für sich und seine Frau Maria Juliane , eine ge¬
borene Molnfritzin . wegen des Molnfritzischen Erb - Burg¬
lehens das „ Steinerne Haus " an den Kurfürsten von Mainz .
Dieser forderte den Rentmeister Sehlgen ( Seelgen ) zu einem
eingehenden Bericht aui . Sehlgen benutzte dafür als Unter¬
lagen alte Lehnsbriefe und bie mündliche Überlieferung der
bekannten „ ältesten Leute "

. Danach war Caspar Wachsmuth .
gewesener Zolldiener in Mainz , zuerst mit dem „ Grünen
Wald " belehnt , und zwar sollte das Lehen auf feine Stief¬
kinder übergeben Von diesen blieb aber nur sein Stiefsohn
Weygandt Keßler am Leben , „ mangelhaft unb nicht bei
natürlichen vernünftigen Sinnen “

. Deshalb cebierte dessen
Kurator unb Vormundt . Joachim von Geifvitzbeim dem
Sefretario Martin Molnfritzen mit Zustimmung des Lehns¬
herren das Burgleben gegen 60 Gulden Mainzer Währung ,
worüber 1545 ein Lehnsbrief ausgestellt wurde . Nach Mar¬
tins Tod wurde sein ältester Sohn Velten ( Valentin ) , der
drei Söhne hatte , Besitzer der Erbleihe . aber er starb frühe ,
unb seine Witwe heiratete den Niclas Quantz von Höchst , der
durch sein „ Manual "

, bas Geschäftsbuch des Gasthauses „ Zum
Einhorn "

, den Freunden der Geschichte Alt - Wiesbadens be¬
kannt ist . Quantz suchte sich und seinen Kindern die Erbfolge
des „ Grünen Waldes “ sowie des halben Teils der Münze ,
bie damals im Bezirk dieses Erblehens lag , für den Fall zu
sichern , daß die drei Söhne aus der ersten Che feiner Frau

Sben wurden . Aber die gräfliche Regierung lehnte ein
ingehendes Gesuch ab . unb als Caspar Molnfritz „ zu sei¬

nen Manlichen Jahren “ kam . würbe ihm 1621 das Erb - Burg -
lehen übertragen .

Nun befand sich in den Lehnsbrieien kein Hinweis , ob
es sich um ein Mannlehen handelte ober ob auch die Frau
lebensfähig fei . Nach der Art der [ etiberigen Weitergabe des
Lebens mußte man allerdings annebmen . baß es sich um ein
Mannsleben brebte unb daß die Maria Juliane Molnfritzen
als Erbin des Caspar Molnfritz nicht lebensfähig war . Was
des Geckeritz Herkunft anlangt , so „ ist derselbe ein guter
( katholischer ) Böhmischer von Adel aber geringem Vermögen ,
hat auch während des Krieges wenig erobert ( !) unb bat in
des Herzogs Georg von Laurenburgs Regiment gebient , hat
in Wiesbaben Quartier gehabt mit seinem Convoy , dann eine
Corvoralschaft bedient unb mit Wissen und Bewilligung
Wilhelm von Reinfortbs . des Amtmanns der Herrschaft
Wiesbaden , die Molnfritzen geheuratet .

“ Nach alledem waren
die Aussichten des Geckeritz auf Erwerb des Erb - Burglehens
ziemlich trübe . Zu allem Überfluß legte dann der älteste
Sohn des Niclas Quantz . Johann Peter Quantz . eine Urkunde
vor . wonach er im Jahre 1634 von feinem Stiefbruder Caspar
Molnfritz , n des Lebnsrechtes des „ Grünen Waldes " unb bes
halben Teiles der Münze für 535 Gulden erworben habe .
Nun batte aber auch Ehrwürden Pfarrer Job . Phil . Cramer
'A des Lebnsrechtes erkauft , so daß also Rentmeister Befolgen
am Ende seines umfangreichen Gutachtens vom 28 . Dezember
1637 zu dem Ergebnis kommt , daß eine Begabung des
„ Grünen Waldes “ an Johann Peter Quantz und Pfarrer
Cramer im Verhältnis von 3 : 1 geboten erscheine .

Leider fehlen weitere Atten über die endgültige Re¬
gelung dieses Lebnsstreites . und gleichzeitig verschwinden

Freitag : Verdunkelung oo « 20 .35 bi , 6 .14 Uhr .

Schäbingers , der überlegene Gatte Haus Olden ? , bie schöne Elfte
' 3

Gerhard und der wienerische Witz Gotte Langs sichern dem Stuck
den stürmischen . Lacherfolg , auf den es ausgeht . — In ihrem — I K
„ Stadttheater " hat sich Friedl Czepa ( übrigens die einzige

" I I *
Theaterdirektorin , die Deutschland zur Zeit verzeichnet !) ein Stück
auf den Leib schreiben lassen , das sich „Das Fräulein mit
dem Koffer

^ nennt und auf einer wirksamen Operettenidee
aufbaute . Ein Filmliebhaber sucht , der ewigen Abenteuer müde ,
bei einem Büro , das Hilfe in allen Lebenslagen verspricht ,
Schutz gegen die lästigen Anbeterinnen . Sie wird ihm gleich von
der tüchtigen Geschäftsführerin selbst gewährt , die nach und nach
mit den vergnüglichsten Einfällen auch die anhänglichsten Frauen t
aus dem Feld schlägt . Was ist natürlicher , als daß sie zum gujen e
Ende selbst Herz und Hand des Filmlieblings gewinnt ? Rolf
Wanka ist der Frauenliebling wider Willen ; die resolute Retterin , I te *
die Bombenrolle für die Czepa , die sie alle Register ihres Talents
als Spaßmacherin ziehen läßt . Sie verkleidet und verstellt sich | ,
ohne Ende , ironisiert und parodiett , singt und tanzt und hat in
kurzen Szenen sogar Gelegenheit zu tief eiet menschlicher Wirkung .
Der Erfolg , auch für die hübsche Musik von Karl Loubd und Karl
Petrak war also sehr groß . Pros . Dr . Friedrich Schreyvogl .

* Benjamin « Gigli und Tochter fangen für das Kriegshilss -
werk des DRK . Zu einem künstlerischen Höhepunkt innerhalb
des Berliner Gastspiels der römischen Oper gestaltete sich bas am
Donnerstag veranstaltete Konzert zugunsten bes zweiten Kriegs¬
hilfswerks für bas Deutsche Rote Kreuz in der Philharmonie , bei
dem der berühmte ttalienische Tenor Benjamlno Gigli und
seine Tochter Rina Lorenzelli - Eigl », die erstmals in
Deutschland sang , gemeinsam auftraten . Der Veranstaltung
wohnten auch viele verwundete Feldgraue bei . Gigli und seine
Tochter sangen abwechselnd , von Rainaldo Zainboni am Flügel
begleitet . Arien und Lieder deutscher und italienischer Kompo¬
nisten und rifien die Zuhörer durch ihre vollendete Stimmkunst
zu stürmischen Beifallskundgebungen hin .

* Schöpfer moderner Bühnenbeleuchtung . 3m Alter von
63 Jahren ist der langjährige Vorstand des Beleuchtungswesens
im Hessischen Landestheater , Beleuchtungsinspektor Adolf SB eil ,
gestorben . Er gehörte 36 Jahre dem Landestheater an . Er war
der Schöpfer -einer völlig neuzettlichen Bühnenbeleuchtung und hat
sich besonders um das Projektionswesen verdient gemacht . Seine
hervorragenden Fachkenntniske fanden u . o . durch seine Mit¬
wirkung bei den Festspielen in Bayreuth , bei den Heidelberger
56LoR --ej )ieIen unb bei der Deleuchtungseinttchtung der Dietrich -
Eckari -Lübne in Berlin die gebührende Anerkennung m bei
deutschen Theaterwelt . - li .
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Die besten Männer für die U - Boote
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eilt in den Persi ' - Werken

Ein deutsches U - Boot bei der Rückkehr von siegreicher Feindsahrt
( PK .-Krauvpa - Weltbild . )

und Übungsgeräte ermöglichen ibm im Unterricht , die Praxis
kennenrulernen . so da « ibm das Arbeiten an Bord von vorn¬
herein vertraut ist

Zur Seemannschait und Technik tommr die Beherrschung
oes eigenen Körpers . Bestes Menschenmaterial . durch immer
neue Beobachtungen ausgewählt erleichtert den Sportlehrern
die Arbeit . Vorgeschriebenen Übungen muß Genüge getan
werden . He erfordern Mut . Gewandtheit und Stärke

Das U - Boot -Fahren selbst ist natürlich Mittelr >unkt und
Hauptsache während dieser halbjährigen Ausbildungszeit .
Schulboote , die alle schon an der , „ ront waren , stehen zur

Ein lOLjähriger Odenwälder gestorben
— Fränkisch -Snimbach i . O ., 25 . April . Im Alter von 102

Jahren ist der älteste Handwerksmeister des hessischen Odenwaldes ,
Schneidermeister Jakob Zörgiebel , gestorben .

Leichtiinu verschuldete ein Schadenfeuer
~ Driedorf ( Westerwald ) . 25 . Avril . Nachts geriet die

Verschalung einer Scheune durch in der Nähe aufbewahrte

Schiff und einem Unterseeboot sei : „ Gar kein Unterschied !
Wir lieben beides . Hier und dort sind wir zu Hause .

"

3n einer nahen Kaserne des Standortes an dessen
Kai das Schiff fest vertäut liegt , stehen weitere Unterrichts -
räume und Sporthallen zur Verfügung , Auch hier konnten
wir uns umsehen . Wir fanden ein lebhaftes Hin und Her
zwischen Lehrern und Schülern , auf jede Frage des unter¬
richtenden Maaten flogen die rechten Arme sämtlicher Ma¬

aliihende Asche in Brand Obwohl es dank der sofort ein¬
setzenden Bekämpfung des Feuers gelang , einen an die Scheune
angrenzenden Schuppen uns eine weitere , von den Flammen
breits gefährdete Scheune zu erhalten , brannte die Scheune
bis auf die Grundmauern nieder .

Den Gästen zum rutz

Wenn diese Zeilen unseren Lesern in die Hände kommen ,
mirh hie U - Boot - Besatzung , die als Gäste der

izleitung der NSDAP , für einige Tage in W i e s -

bad e n weilen wird , in unserer Stadt angekommen sein und

5 * allf dem Wege in ihre Quartiere befinden . Wir wünschen
l™ tapferen Männern unserer stolzen U - Bootwaff « recht

irobe Tage der Erholung in unserer Stadt . Die Parter -

aenossen . von denen sie betreut werden , werden alles daran -

ieuen um ihnen zu beweisen daß sie in unserer Stadt liebe

und gern gesehene Gäste stnd . Daß vor allem unsere Jugend
auch im Binnenland , weitab vom Meer , mit größter Be¬

geisterung die Taten unserer siegreichen Kriegsmarine ver¬
folgt bewies die große Beteiligung am Schülerwettbewerb

Seefahrt ist not " und das rege Interesse , das die Aus¬
stellung der Schiffsmodelle kürzlich fand . Wiesbaden begrübt
die U - Voot - Eäste aufs herzlichste . . Der nachfolgend « PK .«

Bericht vom Besuch bei einer U - Boot - Ausbildungs -
Divifion wird dem Leser zeigen , daß auf unseren
U -Booten die besten Soldaten der Kriegsmarine Dienst tun .

p .

Bom Rekrut zum U - Bootfahrer
PK . Sechs Monate stehen zur Verfügung , um aus Re¬

kruten Unterseebootfahrer zu machen . Mancher mag denken ,
dah dies für den Krieg eine lange Zeit sei . Der Besuch einer
U -Boot - Ausbildungs - Division bat uns aber gezeigt , dah
dieses Halbjahr für die jungen Seeleute gerade ausreickt , um
bei eiserner Arbeit frontfähig zu werden . Er bat uns zugleich
bewiesen , dah die Frage nach der Bemannung der unzähligen
neuen Unterieeboote seit langem gelöst ist . Genau so . wie die
Rohstoffe für den U - Bootbau einer unerschöpflichen Quelle
entnommen werden können , erhält die Kriegsmarine aus den
jungen Freiwilligen den Nachwuchs für ihren zurzeit wich¬
tigsten Teil , für die U -Boot -Flottillen .

Als die Lehrstätten für den U - Bootfahrernachwuchs ge¬
schaffen wurden , vertrat man von vornherein den Stand -
vunkt . dah für ihn das Beste gerade gut genug fei . Man
iahte u . a . den Plan , eine schwimmende Schulungsstätte einzu -
richten , und wählte dazu das beste Schiff , das geeignet war :
das KdF . - Schiff „ Robert Le y "

.

Äuherlich hat es sich in seiner neuen Bestimmung kaum
geändert . Das Schiff ist inzwischen etwas älter geworden ,
das sieht man ihm an . aber sein Heller Anstrich , seine mäch¬
tigen Aufbauten , seine groben freien Decks sind unverändert
geblieben . Nur in seinen Räumen Kat ein anderes Leben
Einzug gehalten . Wo ehemals deutsche Arbeiter in einem
bis dahin nie gekannten Rahmen . Erholung und Ausspan¬
nung suchten , bereiten sich nun junge Menschen in harter
Arbeit auf den höchsten Einsatz ihres Lebens vor . Die Gesell -
schastsräume des KdF .- Schiffes haben ihre ursprüngliche Be¬
stimmung längst vergessen . Nur die Bilder an den Wänden ,
die kostbaren Tapeten , der farbenfrohe Bodenbelag , die
künstlerischen Beleuchtungskörver erinnern noch an die Zeit
der friedlichen Fahrten , tm übrigen herrscht das kurze Kom¬
mandowort der Ausbilder . Auf den Promenadendecks lernen
die betreuten das Winken , im Theatersaal des groben Fest -
iaales spannen stch Tamven <mm Spleißen und Knoten , und
im Schwimmbad wird das Tauchen mit dem während des
gegenwärtigen Krieges aufs neue verbesserten Tauchretter
geübt .

Die Beherrschung der Seemannschast ist naturgemäß auch
für den Unterseebootfahrer erste Voraussetzung . So wird auf
dem „ Robert Ley " der Umgang mit dem Tau , mit den
Signalflaggen und der Morselampe . mit Seekarten und
Naoigationsbesteck nach allen Regeln der Kunst gelehrt und
geübt . Das Lernen auf einem so schönen Schiff , auf dem man
in Passagierkammern schläft und wohnt , kann nur ein Ver¬
gnügen sein , und einer der Matrosen meinte auch lachend auf
unsere Frage , wie grob der Unterschied zwischen dem KdF .-

Berfügung und liegen nahebei in einer geschützten Ecke des
Hauses .

Sechs Monate bleiben die jungen Seefahrer auf dem
Elektroschiff „ Robert Ley "

, um dann reif und sicher an die
Front zu gehen . Die Auslese ist streng . Nur dadurch wird das
erreicht , was uns der Kommandeur dieser Unterseeboot - Aus -
bildungs - Division zum Abschied versichert : jeder U - Boot -
mann , der die Ausbildung auf dem ehemaligen KdF .- Schiff
durchgemacht hat , ist bester U - Boot - Fahrer ! Den deutschen
Arbeiter wird es mit Stolz erfüllen , daß sein Schiff auch im
Kriege mit an der Spitze steht beim Einsatz für Deutschlands
Seegeltung . Kriegsberichter Werner Frank .

auch die weiteren Nachrichten über das Gasthaus „ Grüner
Wald "

. Es hatte zweifellos damals schon als Erb - Burglehen
mancherlei Vorrechte im Weinschank . auch wohl steuerliche
Begünstigung . Aus den Akten geht hervor , dab das
..Steinerne Haus " klein war . und daß es neben den Wirt¬
schaftsräumen nur Wohnraum für eine Familie enthielt .
Im Gegensatz zum „ Einhorn "

, das ursprünglich als adelige
verberge galt , verkehrten im „ Grünen Wald " vorzugsweise
die Wiesbadener Bürger , nämlich Bauern Und Handwerker .

— n .

trosen in die Höhe — ein sichtbares Zeichen von der Beherr¬
schung des Stoffes . Im Binnenland « vermag man stch viel¬
leicht nur schwer vorzustellen , wie umfastend das Misten und
Können des ll -Bovtfahrers fein muß : aber wer durch die
llnterrichtsräume einer ll -Lebr -Divilivn gehen kann , wird
überzeugt von der Vielfältigkeit der Lehrfächer . So muß z . B .
jedes Besatzungsmitglied in der Technik Bescheid wissen .
Natürlich sind genügend Fachleute an Bord , doch soll sich
auch jeder andere Mann in der Maschinenanlage des Bootes
zurechtfinden , und so erhält der Rekreut während seiner Aus¬
bildung eine umfangreiche Schulung an den Apparaturen und
Schaltungen . Technische Äufriste und farbige Pläne , Modelle

— Wallau . 25 . April . Am Samstag , dem 26 . Avril , be¬
gehen die Eheleute Karl Hauzel II . und Fran Luise geb .
Kall das Fest der silbernen Hochzeit . — Sein 86 . Lebensjahr
vollendet am gleichen Tage Wilhelm Köhler . — Bei noch guter
Rüstigkeit beging am Mittwoch . 23 . Avril , der älteste Ein¬
wohner . der Schmiedemeister Johann Geora Sauter , sein
92 . Lebensjahr .

= Mastenheim . 25 . Avril . Im „ Weißen Roß " hielt der
kiestge Geflügelzuchtverein seine Jahreshauvtversammlung .
Bereinsfübrer Georg Noll konnte über ein zufriedenstellendes
Geschäftsjahr berichten .

— Erbach ( Rheingau ) . 25 . Avril . Zum Unteroffizier be¬
fördert wurde der Obergefreite Matthias Läufer .

in Niedcrlahnftein , 25 . April . Zwei Kinder im Aller von
vier und fünf Jahren spielten am Lahnufer . Plötzlich rutschte das
eine Kind aus und stürzte über mehrere Stufen der llfertreppe in
den Fluß , wobei es noch das zweite Kind mitriß . Hilferufe der
beiden in die Lahn gestürzten Kinder veranlaßten die 13jährige
Käthe Arzheimer den Ertrinkenden nachzufpringeu und beide
Kinder unter mutigem Einsatz ihres Lebens vor dem Tode zu
erretten .

— Montabaur . 25 . Avril . Am diesjährigen Reujahrstag
war tn Hachenburg die 30 Jahre alte Helene Dietrick
durch einen unglücklichen Schuß mit einem Flobertaewehr so
schwer verletzt worden , daß ste bereits nach drei Tagen im
Krankenhaus zu Wisten verstarb . Wegen fahrlässiger Tötung
hatten stch deshalb nunmehr vor dem Jugendgericht in Hachen¬
burg der unglückliche schütze Walter Heuzeroth und der
Bruder der tödlich Verunglückten Walter Dietrich . Ser
fabrlässta das geladen « Gewehr in der Küche feiner elter¬
lichen Wohnung batte stehen lasten , zu verantworten . Beide
Angeklagten wurden der tahrlässtgen Tötung für schuldig be¬
funden . Der . eine erhielt einen Monat , Cer andere eine Woche
Jugendarreck .

— Aschaffenburg , 25 . April . Bei einem Verkehrsunfall wurde
in Schneeberg ein vierjähriger Knabe so schwer verletzt , daß
er im Krankenhaus Aschaffenburg an den Folgen des Unfalles
starb .

flug startete , aber bald in unterer Gemarkung notlanben
mußte , da ibm der „ Sprit “

ausgegangen war . Der Ausreißer
wurde von zwei Feldvolizisten eingefangen und wieder feinem
Bestimmungsort zugeführt .

— Unfälle . In der Friedrichstraße rutschte eine Frau aus
und erlitt bei dem Fall einen Fußknöchelbruch . — Am
Bahnhof fiel ein jugendlicher Radfahrer beim Ausweichen
vor einem anderen Fahrzeug so unglücklich , daß er sich Knie¬
scheibenverletzungen zuzog .

— Die nächste Kräuterlehrwanderführung von Agnes -
Olivia Klein und Paula U l f e r t findet am Montag , den
28 . Avril statt . Treffpunkt 14 .43 Uhr Endstelle der Autobus¬
linie Fasaneriestraße . Es kann jedermann teilnehmen . Messer ,
Korb . Papier . Bleistift sind mitzubringen .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 24 . Avril . Für
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ockfen : a ) 45,5 — 46,5 .
b ) 40 ; Bullen : 43 — 44 .5 , b ) 40,5 ; Kühe : a ) 41 .5 — 44 .5 , b ) 37
bis 40,5 . c ) 26 .5 — 34 .5 . d ) 18 — 25 ; Färsen : a ) 43,5 — 45,5 ,
e ) 36,5 ; Kälber : b ) 53 — 59 . c ) 41 — 50 . d ) 25 — 40 ; Hümmel :
b ) I . 51 ; Schafe : a ) 44 . b ) 40 : Schweine : a ) 60 .5 . b ) I . 60,5 ,
b ) II . 59 .5 . c ) 57,5 . d ) 54,5 . e ) 52 .5 , g ) I .

' 60 .5 . i ) 59,5 .

W . -Biebrich : Ein aus Richtung Mainz kommender
Atotorradfahrer geriet in Groß -Gerau in der Mainzer Straße
an den Randstein der Verkehrsinsel , überschlug sich und blieb
mit einem schweren Schädelbruch tot liegen . Bei dem Ver¬
unglückten handelt es sich um den 46 Jahre alten Peter B .
aus W .- Biebrich .

W .- Dotzheim : Am Freitag begehen die Eheleute Zimmer¬
mann Wilh . Birk und Frau Lina . geb . Böcker , Scklageter -
straße 349 , ihr « silberne Hochzeit .

W .- Erbenheim : Sonntagnacht wurde hier aus dem Stall
eines Hauses in der unteren Wiesbadener Straße ein fast
neues Herrenfahrrad entwendet . Die Ermittelungen zur
Namhaitmachung des Diebes waren vergebens . Wie uns jetzt
mitgeteilt wurde , überkam den Dieb scheinbar die Reue , denn
am Donnerstagmorgen stand das Rad wieder im Hof des
betreffenden Sauses . — Zum Stellwerksmeister befördert
wurde der Weichenwärter Heinrich Biron . Wiesbadener
Straße .

— Wir gedenken am 25 . Avril : des in Griffone bei
Bologna gebotenen italienischen Physikers Guglielmo Mar¬
roni . des Erfinders der Funkentelegravhte ; gejt . 1937 .
Seit 1918 italienischer Senator , benutzte er die Hertzschen
elektrischen Wellen zur Übertragung von Nachrichten durch
Antennen und gründete 1897 die Marconi

'
s Wireleß Tele -

sravb Comvany Ltd . . London . Nach dem Weltkrieg trat er
mit der Einführung der Kurzwellensender hervor . Er ent¬
wickelte Kurzwellen - Funkstellen mit Strablantennen und
wurde 1930 Präsident der Reale Äcademia d ' Jtalia . — 1918
erstürmten unsere Truppen den Kemmelbetg . — 1940
eröffneten die Briten den Luftkrieg mit einem
Luftangriff gegen die unverteidigten , militärisch bedeutungs¬
losen Ortschaften Wenningstedt ( Soll ) und Heide ( Holstein ) .
— Am gleichen Tage wurde Obervräsident Terboven zum
Relchskommrstar der besetzten norwegischen Gebiete ernannt .

. , — Aus dem alte « Wiesbaden . An der Spitze des „ Wies¬
badener Tagblatts " vom 9 . Mai 1865 befindet sich folgende
Anzeige , hie ein Jahr später nicht mehr möglich gewesen
wäre . Sie lautete : „ Cursaal Wiesbaden . Jeden Montag
Nachmittag Oestreichische Mustk ; jeden Freitag Nachmittag
preußische Musik : an den übrigen Wochentagen Nachmittags ,
und

^
Montag .«

Mtttwoch und Freitag Abends Nastauische

— Tckwa « auf Reife « . In diesen Tagen wurde im Stadt¬
teil Erbenheim nachmittags ein Schwan beobachtet , der in
etwa 4 Meter Höhe über der Gemarkung in der Wiesbadener
Straße umberflog . Es handelte sich hierbei um einen Be¬
wohner des Wiesbadener Kurbausweihers , dem es scheinbar
dort zu langweilig war und der kurzerhand zu einem Rund¬
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Wiesbadener Bank E . G . m . b . H
Erfreuliche Weiterentwicklung in 1940
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Waagerecht : 1 . Arabisches Volk . 5 . Waschmittel .
Anmerkung . 10 . Tanzschritt . 11 Edelknabe . 12 . ei ,
Saune . 13 . milde Gabe . 16 . männlicher Kurzname .....
m - 1 a£ le n. einer französischen Kaiserin . 21 . Stadt an der
Nahe . 22 . Gangart . 24 . Bestandteil arabischer Namen . 25 . siehe !
Anmerkung , 26 . Gestalt aus . .Labengrin "
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Sieg , hellgraues
Rachm . - Kleid

( Modell ) Er . 42 .
für 40 Mk . und
rosa Badeanzug
( Wolle ) Er . 42 .
f . 15 Mk .. fr - tb .

DAS DEUTSCHE ROTE KREUZ

g ro ht e D ra m an t , der in der Well existiert . Er wird i »
zwei Teile zerschnitten die ihrerseits wiederum in kleinere
etütfe zerlegt werden , und zwar lind zwanzig vorgesehen
Letztere werden geschliffen , gefaßt . und man schätzt . dah Ke
einen Mrnimumvreis von rund zwei Millionen Dollar ein .

Vorstandes 2500 RM . Vortrag auf neue Rechnung 3637 .38
RM . Bei Erstattung des Sozialberichtes nahm Direktor
Zengerly Veranlassung , der Betriebsgefolgschaft für ihre
Mitarbeit herzlichst zu danken .

Der Vorsitzer des Aufsichtsrates Kaufmann Ernst Jung
dankte dem Vortragenden für seine übersichtlich gegebenen
Erläuterungen »um Geschäftsverlauf Die Aufsichtsratsmit¬
glieder Blum und Müller erstatteten Prüfungsberichte ,
die . wie die . übrigen Punkte der Tagesordnung , einstimmig
die Genehmigung der Vertreter fanden . Die iatzungsgernäß
aus ĉheldenden Auffichtsratsmitglieder wurden wiederge -

Lustige Ecke
Das einzige Vorbild .

Franz ist wieder einmal wegen Ungehorsams gestraft
worden .

..Kann ich . nichts dafür "
, mukscht er . „ wenn ich kein

Musterknabe bin . Kenn überhaupt nur einen einzigen !"

. .So . und wer ist das ? " forscht die Mutter neugierig .

..Vater , wie er klein war !"

Rofu Flicken .

. , " 2ber Kurtchen , wie stehst du denn aus ? Deine Mutter
bat dir la rosa Flicken tn Deine Hosen eingesetzt ." „ Das
sind keine Flicken , das bin ich seihst ."

Die nutzlose Sonne .
Lehrer : „ Welchen Nutzen bringt uns die Sonne ? "
vanschen : „ Gai fernen . Nachts scheint Re nicht , und am

Tage ist es sowieso bell !"

Schwere Pulverexplosion auj den Azoren
Eine Kaserne zerstört . — 13 Todesopfer .

. Lissabon , 25 . Avril . Nach einer Mitteilung des Kriegs -
mlnlsterlums entstand in der Ärtilleriekaserne der Stadt
» otta auf den Azoren eine heftige Puloerexvlosion sowie
eine wiche anderer dort aufgestavelter Munitionsvorräte
die die Kaserne zerstörten und erhebliche Eebäudeschäden
verursachten . Das Unglück hatte den Tod von 12 Soldaten
und einer Zivilperson zur Folge . Ein Offizier und weitere
acht Mann wurden verletzt , davon fünf schwer .

Schießerei auf der Straße in 71 ew l/ork
New Bork , 25 . Avril . Laut Associated Preß verübten

Banditen einen Raubüberfall auf den bekannten New
Porker Athletikklub . Als die Räuber versuchten , in einem
gestohlenen Auto zu entfliehen , stieben Re mit einem anderen
Wagen zusammen . Bei einer darauf entstehenden Schießerei
wurden eine Frau und ein Schutzmann getötet . Zwei Ban¬
diten entkamen , wahrend em dritter in dem zertrümmerten
Auto Selbstmord verübte .

29 000 Kilometer auf dem Pferd zurückgelegt . Von
Buenos Aires kommend ist nach zweieinbalbiahrigem Ritt
der Argentinier Marcellino Soule in New Port einge¬
troffen . wobei er zu Pferd 29 000 Kilometer zurückgelegt hat .
Der Dauerreiter berichtet , daß er die größten Schwierig¬
keiten im südlichen Teil der Revublik Eolumbien zu bestehen
hatte , wo er sich oft erst einen Weg durch undurchdringliche
Urwälder bahnen mußte , die von allen Arten von wilden
Tieren und von wilden Stämmen bewohnt waren . In der
Gegend des Golfes von Harten war er drei Monate und
siebzehn Tage Gast eines kannibalischen Indianerstammes .
Die Angehörigen dieses Stammes nahmen ihm zwar leine
sämtlichen Habseligkeiten ab , behandelten ihn aber sonst
ganz gut und ließen ihn schließlich wieder friedlich des
Weges »leben, . Zehn Tage verbrachte Soule auch bei den
berühmten Jlvaros in den höher gelegenen Regionen
Ecuadors . Er konnte dort viele der berühmten Jivaros -
Trovbaen sehen , jene menschlichen Schädel , die von den
Wilden auf eine besondere Methode ganz klein gemacht
werden , wobei die Provortionen des Eestchtes wunderbarer¬
weise erhalten bleiben . Auf seinem langen Ritt nährte stch
Soule ausschließlich von der Jagd , gelegentlichem Fischfang ,
sowie Wurzeln . Kräutern und Früchten . Auf seiner Reise
batte er im übrigen sechs Anzüge aufgebraucht und rund
5000 Dollars ausgegeben .

» Präsident Vargas " wird zerschnitten . Nachdem seit einem
Jahr an etwa tausend Modellen aus Kristall Versuche an -
gestellt worden sind , auf welche Weise man am besten den be¬
rühmten Diamanten „ Präsident Vargas " in zwei Teile zer¬
schneiden könnte , ist es nun endlich gelungen , die Form , die
Dicke und das .Gewicht festzulegen , die das Stahlmesser haben
muß . um mit einem einzigen Schnitt die Zweiteilung des
Diamanten »u vollziehen . Die Konstruktion des Mesters wird
noch etwa einen Monat in Anspruch nehmen . Der „ Präsident
Vargas "

, nm den es sich hier handelt . ist zur Zeit der

Lehgnsmahre a

Kinderaufnahmen f
Marianne Otto f
früher Eina in jr .

Bahnhofstr . 14 - Tel 27561 ^ 7

J - Aum . r belgischer Kurort . 3 . russische
'

Haienstadt an der Ostsee . 4 . Kunstlerwerkstatt . 6 . Kompo -
Utron . 7 . stehe Anmerkung . 8 . nordisches Göttergeschlecht, !
J2 - Flußkanonenboot . 14 . Insel der Irischen See . 15 . Rebej

Hausvogel . 19 . lateinisch : also . :
de ? de Spielkarte , 23 . skandinavischer Männer - :

Mme . ( ck = 1 Buchstabe ) .

Hunderasten
7 " $ " 15 ‘ un ^ 25 - nennen uns vier edl «

uflösung zu Kreuzer . „ Emden " in Nr . 90 : 1 . Kos .
metik . 2 . Algebra . 3 Patrizier . 4 . Istanbul . 5 . Transttiv .6 . Allegro , 7 . Eisenbahn . 8 . Nordenham . 9 . Zittau . 10 . Unter -
fee , 11 . Rietschel , 12 . Stiefel . 13 . Eisblume . 14 . Ehrenbürger . s— Kavitan zur See Karl von Mueller .

IW. Hinnenberg K . -G . Langgasse 15 Rfljl 1R
RUNDFUNK REPARATUREN Telefon 094IO

Kurze D . - Leder -
jacke . Er . 40 -42 .
neuwert . , zu vk .
Webergasse 32 , 3

Seid , guterhalt .
Sommerkleider

vk . Sch - erfteiner
Strube 29 . 3 T.

. . Aus den Erläuterungen zur B i l a n » fei erwähnt , daß
die Llaulditatsreserve von 8,34 in 1939 auf 13,8 Mill „ RM in
1940 gestiegen ist . Der Wechselumsatz hat weiter abgenommen ,
er wird mit 3 .72 Mill . RM ausgerotefen gegen 7,06 Mill . RM
in 1939 . Die flüssigen Mittel wurden zu einem großen Teil in
Wertpapieren angelegt , ihr Bestand erhöhte och auf 12 .96
Mill . RM gegen 7 .14 Mill RM Ende 1939 . Die Bankgut¬
haben haben stch um 73 300 RM vermindert Di « Gesamt -
lumme der verwalteten Einlagen belief stch Ende 1940 auf
22 .32 Mill RM Die Geschäftsgutbaben des gestiegenen Mit -

Am den Handball - erausfordernngspreis
KSS . 1899 Wiesbaden — BST . Kalle Biebrich
Reichsbabn -SE . Wiesbaden - Luftwaffe Wiesbaden
Tgd . Rnstelsheim — MAN . Eustavsburg£ ® . Kostheim - Opel Nüstelsheim

Das Institut tritt mit voller Zuversicht ins neue Ge -
schaftsiahr ein . Es wird an den kommenden Friedensauf -
gaöen . die unsere Vaterstadt erwartet , gerüstet fein und auf
feinem Gebiete tatkräftig mitwirken . p .

Berliner Börse vom 25 . April . Die Aktienmärkte wiesen keine
einheitliche Kursgestaltung auf , jedoch war der Erunston als
freundlich zu bezeichnen . Erößere Kurssteigerungen waren in
Elektrowerten zu beobachten , während auf den übrigen Markt¬
gebieten die , Kursentwicklung vielfach von Zufälligkeiten abhing ,
da die Umsätze weiterhin gering blieben . Deutsch « Linoleum
büßten 2 % % , Akkumulatoren und Eisenbahnverkehr je 2 % ein .
Siemens Vorzüge gewannen 3 % . Reichsaltbesitzanleihe setzte mit
160 % ein und notierte im Verlauf 160 % .

Frankfurter Börse vom 25 . April . Nach anfänglich uneinheit¬
licher Haltung wurde auf Anlage - und Meinungskäufe hin die
Tendenz fester bei Kursgewinnen bis zu 4 % . BMW . und Daimler
gewannen 2 % , Lahmeyer 2 % , Salzdetfurth 3 , daneben Conti -
Gummi nochmals 2 % ■ Renten freundlich . Reichsaltbesitzanleihe
plus % . Commerzbank -Bezugsrechte zirka 4 % . Tagegeld 1% % .

Notierungen vom 24 . April . Berlin : Vereinigte Stahl
142 % bis 143 % , Farben 190 , Reichsbankanteile 127 % : Reichsalt .
besitz 160 % bis 160 % ; Frankfurt : Farben 189 % , Heidelberger
Zement 201 % , Holzmann 243 , Scheideanstalt 324 ; am Renten -
markt : Reichsaltbefitz 160,60 , Steuergutscheine I 105 % ; im Frei -
verkehr : Dingler 148 bis 147 ; am Einheitsmarkt : junge Knorr -
Aktien 236 % bis 238 % .

KLcken - Einricht .
n . fönst . Haus¬
rat , Schlaf,im .

mit 1 Bett , gut
erhalten , wegen

Auflösung des
Haugh . zu verk .

Freitag mich
Samstag von

15 — 18 llbr
Oranienstr . 31 . 4

Rußb .- p . Bettft .
mit Stahlmatt ,
»u verk . Horn ,
Doch » . Str . 105 . 2

Chromat .
Harmonika

f . 60 Mk . zu vk .
Näb . T .- Vl . Xi

Fast n . Damast -
Tafeldecke . Gr .

3L0 auf 2 m . vk
Ang D 513 T « .

Liebe , kleine Monika t . . . Er sah die Sterne hell und hoch
am Himmel stehen , und ihm kam plötzlich die Erinnerung an
etne Schulstunde . ..Die Sterne stehen den ganzen Tag am
Himmel . batte der Lehrer seinen staunenden Jungen erzählt ,
^ erst im Dunkel der Nacht leuchten sie unseren Augen auf .

"
Der Gefreite dachte dankbar lächelnd , daß es wohl mit ihrer
Liebe , auch so sei . Der Alltag batte ne in der Selbstverständ -
lichkeit des Gewohnten verblassen lassen , nun aber , in Härte
und Dunkel der groben Bewährung , nun leuchtet sie wieder
hell in den Herzen und durchbricht mit ihrem 64 >i

"

Nacht der Einsamkeit . Der Gefreite frei
‘ "

I __ .
mächtig auf seinen Urlaub .

Am Dienstag darauf erhielt er einen Feldpostbrief . ,
..Lieber Hans . schrieb Monika , „ tn der Nacht vom Donners - 1
tag »um Freitag wurde ich munter und verspürte eine große
Unruhe in nur . >zch ging auf den Balkon und sah nach den j
Sternen , bte ia letzt wegen der Verdunkelung auch über der
Gromtadt leuchten . Da mußte ich immer an Dich denken .
Un ® dann dachte ich — aber bitte nicht auslachen . lieber z
Sans ! — daran , daß die Sterne auch Dir leuchten , dab sie :
den , eamen Tag am Himmel stehen und erst nachts zu i
' « einen beginnen . Als ich mir bas überlegte , fühlte ich erst , ;
w ' e sehr wir doch zusammengehören ! Auch über unserem
Solle ift das Dunkel einer Notzeit , und nun wird auch in
uns etwas hell . Du weist , was ich meine . Du weißt ja . was
nun wie em lichter Stern in uns strahlt . Es hat doch alles
seinen Sinn , lieber Sans , nicht wahr ? "

Hier unterbrach ein Kamerad den Lesenden und fragte . I
" eine schlimme Nachricht von zu Hause erhalten habe .

Der Gefreite „sah auf und schüttelte den Kopf . „ Glaubt ihr
a " Gedankenübertragung ? "

fragte er statt einer Antwort . I
lbt . daß fiunberte Kilometer voneinander zwei i

Menichen nach den Sternen sehen und in diesem Augenblick 1
bas Gleiche benfen können ? "

Sie wollten erst Lachen , aber als sie seinen Ernst be - i
merkten , sahen sie ihn verwundert an und dachten nach Der '
Studienrat meinte , es gebe mehr Dinge zwischen Himmel
und Erde , als unsere Schulweisheit es sich träumen ließe . . . |
- Mar Barthel , der Schmied sagte mit einer erklärenden 1
öanbbetDeflunß : ..Wannst Dich so recht mit einer verstehst ,nachher seid s allweil betetnanb !
- . Der Musiker spann den Eedanken weiter : „ Wenn eine
Satte erklingt , bann beginnt die gleichgestimmte auch tn

’
einem entfernteren Zimmer zu summen und zu tönen . .

"
j

„ T
Der Gefreite nickte ihm zu . „ Eleichklang

"
. sagte er .

„ EletchNang ! Das ist es ! Und tn ihm wat eine große -
Freude . . . ________

Der Wefterwaldverein , Zweigverein Wies¬
baden , E . V . . unternahm am letzten Sonntag unter Führung vonc t e e g und Herrn Eeberzahn vom Bahnhof Chaussee -
------ .. . . j eine Wanderung durch den mit jungem ffitün geschmück¬

ten Tannenwald hinab zum Rheingau . über 50 Mitglieder des
Vereins nahmen daran teil , denen Wanderkamerad Eichhorn
wertvolle Erläuterungen über den unter Naturschutz stehenden
Grauen Stein gab und gleichzeitig auf die Bedeutung der
alten Weinftratze , die Rheingauer Straße , „Rinker Hüll

" ,
über der Höhe genannt , hinwies Auf wenig bekannten Pfaden ,
von denen zuletzt sich ein überraschender Blick aus das Blütenmeer
am linken Rheinufer eröffnet , gelangte man nach Martinsthal ,
wo während der Hauptrast unter Leitung des zweiten Vorsitzenden
K o h l h a a s eine Geburtstagsfeier des Führers ftattfanb . Einer
rüstigen Wanderkameradin , Frau Wiesenborn , wurde das Ehren -
zeicheu für die 200 . Wanderung übermittelt — n .

Bett , Äiuberb ..
Matt :., Diwau .
Wafchk . . Stühle .
Mangel . Gram¬
mophon . Herb , v .
h . vk . Sollaud ,

Sedanstraße 5 .

Kinderwagen
( elf .) , « tobet »

Klappwag . ( ro .)
beid . gut erb . ,
»u verkauf . Beck ,
Raabestratze 11 ,
an der Hebbel -

2n ber Vertreterversammlung bet Wiesbadener
Bank E . G . m . b . H . erstattete , in Vertretung des erkrank¬
ten Dr . Frankenbach , das Vorstandsmitglied Bernhard
3,e R 9 er l 9 einen aufschlußreichen Bericht über das Ge -
schaftsiahr 1940 . Nach einem Überblick über die großen Ge¬
schehnisse unserer Tage erläuterte er im einzelnen den Ver¬
lauf des Geschaftsiahres bei dem Institut unb ebenso die
einzelnen Posten der Bilanz und der Gewinn - und Verlust¬
rechnung . Ausgehend von den Maßnahmen der Kriegsfinan¬
zierung konnte er Mitteilen , daß die Wiesbadener Bank für
eigene Rechnung wie im Auftrage ihrer Kundschaft an der
Ausnahme vonReichAschatzwechseln und Reichsschatzanweisun -
SM „

mit tt29 Mill . RM und von Steuergutscheinen mit 4Ä
Mill . RM beteiligt war . Ferner wurden 1 .83 Mill RM
4 ^ -Reichsbabn - Schatzanweisungen und Reichsvostschätze er¬
worben bzw . » ermittelt Die erfreuliche Weiterentwicklung
des Institute « ist daran zu erkennen , daß die Bilanz -
f u m m e von 19,8 Ende 1939 auf 23,8 Mill . RM Ende 1940 ,
die Gesamteinlagen von 18,4 auf 22,3 Mill . RM und bet
Umsatz von 407 in 1939 auf 445 Mill . R . in 1940 angestiegen
» nd . Die Zahlungsbereitschaft erreichte einen Stand von
90,2 % gegen 62,3 % in 1939 . Neue Kredite wurden 176 int
Gesamtbeträge von 1,95 Mill . RM bewilligt Ci. L . 148 b »m .
2,79 ) Wie bei den übrigen Banken , so erniedrigte sich auch
her der Wiesbadener Bank der Gesamtdebitorenbestand , und
zwar um 1 .3 auf 5,4 Mill . RM . Nachdem 269 310 RM neu als
Hypotheken begeben unb 121 239 RM zurückgezahlt wurden ,
belauft sich der Gesamtbetrag an Hypotheken auf 1L9
Mill . RM .

Beim Amateurrennen auf der Frankfurter
Sportfeldbahn anläßlich der Dauerrennen hinter Motoren
werden auch die Amateure zu Wort kommen . Es werden ein
Prämienfahren , ein Ausscheidungsfahren und ein Vorgabefahren
ausgetragen werden , ll . a . hat auch Reichsbahn Turn - und
Sportverein Wiesbaden gemeldet .

Fritz Walter ( Kaiserslautern ) , der junge
Angriffsfuhrer der deutschen Fugball -Nationalmannschaft , soll
Berliner Meldungen zufolge demnächst in bie Reichshauvtstavt
versetzt werden . Es verlautet , daß sich Walter der Tennis /
tzorussta anschließen wird , wo bereits der Saatbruder

Men » . Kinder¬
wagen , Sofa

( bei » . ) . 3 Sessel ,
flut erb ., zu verk .
, Schützenhof -
str . 16 , Frontlo

2 enterb Schul -

Sih . 1 r . Becher .

Papagei
( Mobrenkovf )
»u verkaufen .

Adr . zu erfr . hn
Tagbl . -Bl . Xk

Serren - Nappa -
Lederwantel

braun , neuroert .
Gr . 48 -60 , zu vk .
Ang . E 514 TD .

3n dem noch dicht zujammenliegenden Feld — die Ersten
stnd von den Letzten nach fünf Kampftagen erst um vier Punkte

mtti > anVSotlntaB 6er Abstand zwischen Spitzeund Nachhut vergrogern Die noch ungeschlagenen TabellenführerKSE . 1 899 Wiesbaden und Tgd . Rüsselsheimerwarten mit BSE . Kalle Biebrich bzw . MAN .
Mannschaften von Betriebssportgemeinschaften ,deren Er,ahrunA an die der beiden Bezirksmeister nicht heran¬

reicht , ,o 6ag diesen auch diesmal keine Gefahr droht , wenn nicht
ganz unvorhergesehene Zwischenfälle eintreten . Bei der Einfatz -
freudigkeil der Biebricher und der Hartnäckigkeit , mit der sie sich
zu rodjren wißen , ist aber hier doch mit einem lebhaften Gefecht
zu rechnen Ihm voraus geht die Auseinandersetzung der R e t ch s -
f,a h n ® - mt * bet Luftwaffe , bei der es den Blauweizen
tbrnei fallen wird , den dritten Platz gegen die Soldaten zuvehaupten , denn mit Rößler ; Vogt , Steeg ; Reiß , H - lver , Fried¬

lich - HeU , Wolf , Ammerbacher , Weber und Lautz erscheinen sie
Nicht mehr auf allen Posten so gut gerüstet wie bisher . In
Kostheim strebt Opel Rüsselsheim nach dem besieren
Mittelplatz , den die Einheimischen zu verteidigen haben . Die
Post - SE . Wiesbaden ist spielfrei .

Die Äugend der KSE . tritt gegen die Jugend des T » .
Nledernhausen an .

G '
eichklarrq

Eine Erzählung von Karl Robert Popp

In den Nachtstunden vom Donnerstag zum Freitag war
die Truppe voller Erwartung . Endlich huschten Gestalten
über das Vorfeld : Der (Befreite kam mit feinen Kameraden
zurück . Sie erstatteten Meldung und gingen dann gleich
schlafen . Nur ber (Befreite stand noch eine Weile in der stern¬
klaren Nacht und sah zum Himmel hinauf , bet im Glanze der
abertausend Gestirne funkelte . Der Soldat , der eben noch
mit gespannten Sinnen durch das Niemandsland feinbroärts
gegangen war , blickte himmelwärts , und seine Eedanken
liefen in die Heimat , überflogen viele hundert Kilometer
und waren bann bei Monikrn seiner Braut .

Da wurde eine Sehnsucht in ihm wach , wie er sie nie
verspürt hatte , wenn er früher auf seiner Arbeitsstätte
wochenlang von ißt getrennt gewesen war . Kleine Eigen¬
heiten . die er an ihr liebte , fielen ihm in dieser Stunde ein :
Ihr Lächeln , ihre scheue Zärtlichtett . ihr großes Vertrauen .

- - ------------ Bank weist für 1940 einen Rein¬
gewinn von 104 452 .28 RM aus . der wte folgt verteift
wird : 5 % Dividende ( rote i . V . ) — 48 314 .90 RM . Zuweisung
»ur gesetzlichen Rücklage 40 000 RM , zur Wohlfabrtsrücklage
10 000 RM . »um Verfügungsfonds des Aufsichtsrates und
Vorstandes 2500 RM . Vortrag auf neu

bringen werben . „ Präsident Vargas " wurde im August 1938
von den Diamantensuchern Gebrüder Manuel und Joaquin
Evancro tm Bett des Flusses Sant ' Antonio in Brasilien
gefunden . Zunächst kaufte ihn ein Importeur in Amsterdam ,
dann erwarb ihn ein New Borker Juwelier , welcher de »
Preis oon 700 000 Dollar dafür bezahlte . In der Geschichte
der Edelsteine ist der „ Präsident Vargas " der drittgrösste
Diamant , welcher lemals gefunden wurde .
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Wiesbadener Konservatorium u . Musikseminar
Gegr . 1888 Leitung : Dr . Richard Meißner Ruf 27749

Wilhelmstraße 16

GESANG - UNTERRICHT
vollständige stimmliche und dramatische Ausbildung
bis zur Bühnenreife in unserer Opernschule

Lehrkräfte r Gesang : Juliane Alzen - Dureuil
Jlmo Glaser
Georg Schreiber

Schauspiel - Werner Leonhard
u . Opernsdwle : Heinrich Schorn

Portienstudium : Dr . Richard Meißner

öle Mitglieder unserer Opernschule Liselotte Forst und Otti Koehler

haben die Leistungsprüfung der Reichstheaterkammer in Frankfurt (M . :

erfolgreich abgelegt .

❖ UFA - PALAST

ünllischchk t
tiltflolb »,

eilbtt , und
Doublk -Äniaui
Weiler & Co .
L' anflgafie 6 .

Öalteit Mickelsb
G . BA 40/14405

Gemälde
F v . Wille und

öuflo Müdlig
zu tauf , aeiumt .

Rollar
Mainz

Hotel Bavaria

Silberfuchs .
neuw ., zu kaufen
gesucht Ang . u .
A 689 an T .- Vl .

Kostüm und
llberg . - Mantel
( Er 42 — 44 ) .

herb gut erhalt ,
zu kauf , gesucht .
Adr , i . T . -V . Xh

Herren - Stanb -
mantel m . Gürt ,
gesucht Ang . u .
L 513 an T .- Vl .
Gebt . Reitstiefel
Er . 41 — 42 . zu
kaufen ges Ang .
u . IV 512 T -- V .

Geir , guterd .
Kinderschuhe

( Er . 22 )
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . B 515
an Tagbl .-Verl .

Touristcn -
Rucksack ,

Kniehose und
Lodenmantel ,

mittl . schm . Fig . ,
alles gut erhalt . ,
zu kauf , gesuchr
Preisang . erb .

u . G 516 T .-Vl .
Enterhaltener
Markenflügel

zu kauf gesucht .
Nikodemus ,

Parkstrahe 8 .
Suche ständig

Möbel
und ganze Ein¬

richtungen
gegen bar
zu kaufen .

O . Kannenberg
Schwalbacher

Strahe 73 .
Telefon 23129

Moderne Küche
gemalte Küchen .

Bauernmöbel
E . Klauoer .

Svez . -Werkftätt .
MeberaaRe 37

Eewehrfchrank
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . T 514
an TagLl . -Derl .
Enterb . Kinder »

lanfgärtchen
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . E 515
an Tagbl .- Derl .
Eebr . gnterhalt .

Dam .- Fahrrad
zu kauf , gesucht
Ang , K 509 TV .
Nur gnterhalt .

Kinderwagen
zu kauf gesucht .
Ang . H 516 TD .

Schreibmafch ,
gut erhalten ,

zu kauf gesucht .
Ang . m . Schrift¬
probe u Preis
u . XV 514 T .- V .
2fl . Gaskocher

zu kauf , gesucht .
Ang . XV 511 TD .

1 Fabre Seu
zu kauf , gesucht ,

auch kleines
Quantum .

3 » L Stelzle ,
Kirchgoffe 43

Leere Kopfwass . »
Flalchen

zu kauf , gesucht .
Fa . Kastner .
Parfümerie ,

Taiinusltrahe 4 .

Werdet Mitglied
der NSV I

Freitag , 28 . April 1941 98 Seite 7

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art schnell u .bill .

Ersatzteile
Nab . Lamp . Oel ,

Schäfchen usw .
S . Böll ,

Schwalb . Str . 1
Ruf 22695 .

HARDT

FOr Jugendliche nicht zugelassen

Die Geschichte einer Liebe , das Abenteuer

einer Entführung und die Zähmung einer

schönen Widerspenstigen .

vorher : Die deutsche Wochenschau

100 5 . 15 740 Uhr ERSTAUFFÜHRUNG

Ein Ufa - Rim mH

KARIN

VOLKER VON COLL AN DE

CARSTA LOCK - JOSEF SIEBER

PAUL HENCKELS - E . FIEDLER u . « .

Spielleitung : Johannes Meyer

Sie erleben zwei frohe Stunden

jn dem entzückenden Lustspielfilm

3wvmaöi gud ’ !

KAISER S LW, (N

Sur 0 *0 ^0 * * 1 »\

Skizzen

aus den Ursprungsländern ,

der > R6 < - Tabake
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ein aufrüttelndes Doku m e nt der Gegenwart schuf

Die
Nur

Der Vorverkauf hat begonnen

FILM - PAUSTlugendliche übet 14 Jahre haben Zutriti

KARZENTRA

mttiHe Behonntmadiungen ilm -

Palast

Diese NeuaufFührung
darf man nicht versäumen

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

neueste

deutsche

Wochen¬

schau

läuft

dem

Hauptfilm

und

Samstag

Färberei

Zwick & Heeschen

Kassen¬

öffnung :

2 . 30 Uhr

In den Hauptrollen :

Willy Birgel
Lida Baarova

Irene v . Meyendorff
Theodor Loos

Rudolf Fernau

Heinz Welzel

Altmaterial i.

'

,, . ,

kauft

Ein Ufa - Großfilm ,

dessen Neuaufführung

immer wieder verlangt

wurde

Betrieb :

Platter Straße 77
। ■

Läden :

Langgasse 4und

Goldgasse 16

Telefon 24800

Spielleitung :

Karl Ritter

Wenn Sie tapezieren lassen ,
denken Sie an

sam durch den sportlichen Buschkragen
und dem hübsch , modernen Blusenärmel

Sehr elegant ist dieses gutsitzende herren¬
stoffartige Kostüm in mod . Streifen . Die
Jacke ist auf kunstseid . Marocain gefüttert
Zum Kostüm eine Bluse aus kunstseiden .
Toile mit reicher Säumchengarnierung .
Die Bluse führen wir in verschied . Farben

U.50 0 . 75 i . OO 1 . 25 i . 50 2 . 00

Hornhaut , eingew .
Nägel werden ohne
Messer noch d . neuen
Sup . - Methode von
gepröft Spezialisten
entfernt . Separate
Kabine . MSB. Preise .

Tapetenhaus Gerhardt

Mauritiusstraße 5 , Fernruf 25265

Sekte 8 Nr . 96

G Freibank

A ? a » f Samstag , 26 . April 1941 , alte Nummern
1251 — 1450 oon 7— 8 % Uhr .

____________________
Städtische Schlachthofverwaltung .

fü/ bequeme Quafitätts

Sdtöfte Kw & scsaef . M 14 . 50

bei Äeectein Goldgasse

Schlafzimmer
Eßr oder Herrenzimmer

modern , zu kauf , gesucht . I

Angeb . u . B 503 Tagbl . -V . |

Praktischer Mantel aus kunstseiden . Popeline , jugend¬
lich u . flott verarbeitet , besonders kleid -

Deutsches Theater . Freitag , 25 . April 1941 ,19 — 21 .30 Uhr , in neuer Inszenierung : „Was
wollt "

, Lustspiel von Shakespeare ,St . -R . F , 27 . — Samstag , 26 . April ,
1? bis 21 .45 Uhr : „Ein Maskenball "

,St . -R . E , 27 .
Ke ^ e

.
" 5' 9ealer - Freitag , 25 . April 1941 .— 21 .45 Uhr : „Axel an der Himmels »

— Samstag , 26 . April , 19.30 bis
. ilbr : „Des Himmelbett von

Hrlgenhoh "
.

« nrhaus . Samstag , 26 . April . 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Echalck .20 Uhr : Konzert . Leitung : August Dogt .

Brnnnenkolonuade . Samstag , 26 . April ,il 90 Uhr : Konzert . Leitung : Kurmustker
Karl Bastian .

Scala -Bariet « . Doppelgastspiel : Elli GlSftnet .
Deutichlands bedeutendste Voüragskünstlertn- ^ ElNm - Kllckartz -Ttio . die großen
Mustkal -CIowns und Parodisten und
7 Attraktionen .

Film - Theater :
Ufa -Palast : „Männerwirtschaft -

.
Walhalla : „ Das Lied der Liebe -

Buhne . Mirador mit feinen 15 SoNKen
A .

ai ' a :: „ Hauptsache - glücklich "
.

Film -Palast : „ DerrSter " .
Apollo : .hinter Haremsgittern "

.
Eaprtol : „Hinter haremsgittern "

.
Urania : „Die 4 Musketiere " .
Luna : „Rosen in Tirol " .
Olnmvi « : „Renate im Quartett -
Union : „Die Frau am Scheidewege "
Tannus -Lichtipkele Bierftadt : „ Unser

Fräulein Doktor "
.

1

. Romer - Lichtsviele Dotzheim : „Unser
Fräulein Doktor "

.
Drei Kronen -Lichtspielr Schierstei « .Die

Eeyerwally "

Sonntag , vorm . 11 Uhr :

SonderVeranstal' ung
( Kassenöffnung 10 Uhr )

Der Terra - FUm

mit Ernst Udet

So ist man

modern » . praktisch
angezogen !

künstlerischer

^
Tnd

^

narb ^ rfaBier Spionageabwehrfilm , aus dem die Regie mit dem Einsatz hervorragender 7 ,künstlerischer und noch nie erlebter wehrtechnischer Kräfte ein a u f r ü t te I n d es Dokument der Geoenwar schuf

Am 8. Mai 1941 , vormittags 9 % Uhr , wird an
Gerichtsstelle , Gerichtsstratze 2 , 2. Stock , Zimmer 98 , bg, |in Wiesbaden , Webergasse 3 belegene HausgrundstW
zwangsweise versteigert .

Eigentümer : 1. Die Ehefrau des Kaufmanns Joha ^ l
Josef Eronbach , Emmy geb . Maaß in WiesbadW
— zu % — ,

2 . Die Erben der Henriette Stein , nämlich : du »
Ehefrau des Kaufmanns Johann Eronbach , <xchH
my geb . Maah in Wiesbaden und die Ehefrau b* |
Kaufmann Wilhelm Eronbach , Hilda geb . Maaß W
Hamburg — in Erbengemeinschaft $u % — . 1

3 . Der Zahnarzt Dr . Georg Caspari in WiesbadeM
— zu y3 — .

_____ __________________ Wiesbaden , Amtsgericht 61 . D
Am 8. Mai 1941 , vormittags 10 % Uhr wird an dnM

Gerichtsstelle . Serichtsstraße 2, 2. Stock , Zimmer 9«
das in Wiesbaden , Römerberg 23 belegene Sausgruni »
stück zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Kaufmann J - da Grünspan zu WieM
baden , zur Zeit unbekannten Aufenthalts .
___________________ Wiesbaden , Amtsgericht tm . D

Am 8. Mai 1941 , vormittags 11 Uhr wird an
Eerichtsstelle . Eerichtsstrah « 2. 2. Stock . Zimmer 98,3
das in Wiesbaden , Karlstrahe 36 belegene HausM
grundstück zwangsweise versteigert .

Eio ' ntümer : Kaufmann Juda Grünspan zu Wie ,
baden , zur Zeit unbekannten Aufenthalts .

Bei allen drei Versteigerungen bedarf es zur Ab
gäbe eines wirksamen Gebotes im Bersteigerungse
termin der Vorlage folgend - ' Eenehmigungsbescheide .1. des Oberbürgermeisters der Stadt Wiesbaden gemäi

§ 3 der 2. Durchs .-VO . über den Einsatz jüdische ,
Vermögens RGBl . I , 6 . 188 vom 18 Januar IPtk

2 - der Devisenstelle gemäß § 43 des Ges . über dii
Devisenbewirtschaftung oom 12 . Dezember 1938 ,RGBl . I , S . 1733 .

VI ES BADEN ELLENBOGENGASSE1O
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